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Information zum Jahresbericht 

Die in beiden Teilen des Jahresberichts aufgeführten Werte für den Voranschlag 2025 beruhen auf 

dem ergänzten Voranschlag 2025. Die Werte des vom Kantonsrat beschlossenen Voranschlages 

2025 sind ergänzt mit den Kreditüberträgen vom Jahr 2024 ins Jahr 2025, den Nachtragskrediten 

2025 sowie den Kreditüberträgen vom Jahr 2025 ins Jahr 2026. Die Herleitung des ergänzten 

Voranschlages 2025 ist im Jahresbericht Teil II, Anhang zur Jahresrechnung, Kap. III. 6.4 aufgeführt. 

Die beiden Dokumente sind unter folgender Internet-Adresse elektronisch verfügbar (pdf): 

https://www.lu.ch/verwaltung/FD/Projekte_und_Themen/Finanzen/Jahresberichte 

https://www.lu.ch/verwaltung/FD/Projekte_und_Themen/Finanzen/Jahresberichte
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Hauptaufgabe Aufgabenbereich Dienststelle 
SK, Dept. 
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Zuständige 

Kommission 
Seite 

      H0 1010 Staatskanzlei  Staatskanzlei SK SPK 30 

Allgemeine  1020 Finanzkontrolle  Finanzkontrolle SK SPK 33 

Verwaltung 2010 Stabsleistungen BUWD Departementssekretariat BUWD BUWD VBK 35  
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6610 Stabsleistungen JSD Departementssekretariat JSD JSD JSK 72 

 6680 Staatsarchiv Handelsregister und Staatsarchiv JSD SPK 77    
   H1 6620 Polizeiliche Leistungen  Luzerner Polizei JSD JSK 80 

Öffentliche Ordnung  6630 Militär, Zivilschutz und Justizvollzug  Militär, Zivilschutz & Justizvollzug  JSD JSK 85 

und Sicherheit 6640 Strassen- und Schifffahrtswesen  Strassenverkehrsamt JSD VBK 90  
6650 Migrationswesen  Amt für Migration  JSD SPK 95  
6670 Handelsregisterführung Handelsregister und Staatsarchiv JSD WAK 99  
6690 Strafverfolgung Staatsanwaltschaft JSD JSK 102  
7010 Gerichtswesen  Gerichte Gerichte JSK 107    

   H2  3101 Hochschulbildung Departementssekretariat BKD BKD EBKK 112 

Bildung 3200 Volksschulbildung Volksschulbildung BKD EBKK 117  
3300 Gymnasiale Bildung Gymnasialbildung BKD EBKK 124  
3400 Berufs- und Weiterbildung  Berufs- und Weiterbildung BKD EBKK 130    

   H3 3550 Kultur und Kirche Kultur BKD EBKK 137 

Kultur, Sport und 

Freizeit, Kirche 

5021 Sport Gesundheit und Sport GSD GASK 144 

H4 5020 Gesundheit  Gesundheit und Sport GSD GASK 148 

Gesundheit 5070 Lebensmittelkontrolle  Lebensmittelkontrolle und 

Verbraucherschutz 

GSD GASK 157 

 
5080 Veterinärwesen Veterinärdienst GSD GASK 160 

H5 5040 Soziales und Gesellschaft Soziales und Gesellschaft  GSD GASK 163 

Soziale Sicherheit 5041 Sozialversicherungen  Soziales und Gesellschaft  GSD GASK 171 

 5060 Asyl- und Flüchtlingswesen Asyl- und Flüchtlingswesen GSD GASK 176 

H6 2050 Strassen Verkehr und Infrastruktur BUWD VBK 180 

Verkehr 2052 Öffentlicher Verkehr Verkehr und Infrastruktur BUWD VBK 185  
2054 Zentras Verkehr und Infrastruktur BUWD VBK 189 

H7 2040 Umwelt und Energie Umwelt und Energie  BUWD RUEK 192 

Umwelt und 2045 Förderung Klima und Energie Umwelt und Energie BUWD RUEK 196 

Naturgefahren 2053 Naturgefahren Verkehr und Infrastruktur  BUWD VBK 199 

H8 2020 Landwirtschaft und Wald Landwirtschaft und Wald BUWD RUEK 203 

Volkswirtschaft und 2032 Raum und Wirtschaft Raum und Wirtschaft BUWD RUEK 209 

Raumordnung      

H9 4021 Finanzausgleich Departementssekretariat FD FD WAK 215 

Finanzen und Steuern 4031 Finanzen  Finanzen  FD WAK 218  
4061 Steuern  Steuern  FD WAK 222 
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Kantonsratsbeschluss 

über die Genehmigung des Jahresberichtes 2025 

vom 

Der Kantonsrat des Kantons Luzern, 

nach Einsicht in den Bericht des Regierungsrates vom 21. April 2026,  

beschliesst: 

 

1. Der Jahresbericht 2025 wird genehmigt. 

 

2. Der Kantonsratsbeschluss ist zu veröffentlichen. 

Luzern,  

Im Namen des Kantonsrates 

Die Präsidentin: 

Der Staatsschreiber:

 

Entwurf 

17
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https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=0ef3993726ac462b89f3457dfda7e098&back=1&geschaeftsnr=329&art=-1&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1


https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=5456a99d838b4c239ced536239086add&back=1&geschaeftsnr=429&art=-1&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=c1092bfa0e5149f3b20d82a96ae843db&back=1&geschaeftsnr=431&art=-1&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=9dc43c665146484ca027e44a80f35470&back=1&geschaeftsnr=506&art=-1&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=7d49c82aec854544baaa95968fe86152&back=1&geschaeftsnr=509&art=-1&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=3ff027ce703f48a89b6b8cc2c636748f&back=1&geschaeftsnr=1096&art=-1&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=f3b77c38fd2f411bb0ccc92c48499793&back=1&geschaeftsnr=174&art=-1&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=e50c61cface04bf6ba79375beb381647&back=1&geschaeftsnr=359&art=-1&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=5efc9ce95b794d66b2c41416a852e41f&back=1&geschaeftsnr=543&art=-1&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=78f61ce1a85742999cac5fdccd4f8fc3&back=1&geschaeftsnr=930&art=-1&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=e272b3f4b46a42978ee18a64700f37fd&back=1&geschaeftsnr=188&art=-1&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=1f146e2c06564d629da83e76e01e8d41&back=1&geschaeftsnr=313&art=-1&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=288668758654477d90ac8df87c5984b8&back=1&geschaeftsnr=358&art=-1&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
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Kantonsratsbeschluss 

über die Genehmigung des Berichtes über die Umsetzung der 

Beteiligungsstrategie 

vom  

Der Kantonsrat des Kantons Luzern, 

nach Einsicht in den Bericht des Regierungsrates vom 21. April 2026, 

beschliesst: 

 

1. Der Bericht über die Umsetzung der Beteiligungsstrategie wird genehmigt. 

 

2. Der Kantonsratsbeschluss ist zu veröffentlichen. 

 

Luzern,  

Im Namen des Kantonsrates 

Die Präsidentin: 

Der Staatsschreiber:

 

Entwurf 
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II. Aufgabenbereiche 

je Hauptaufgabe
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Bemerkungen zur Erfolgsrechnung 

30 Personalaufwand 

Vakanzen, die nicht zeitnah besetzt werden können, führen zu einem tieferen Personalaufwand. 

 

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 

Die Verzögerung im Projekt Aufgabenüberprüfung führt im Jahr 2025 zu einem tieferen Aufwand für Fachberatung. 

 

34 Finanzaufwand 

Mit dem Anstieg der aktiv bewirtschafteten Verlustscheine entstehen leicht höhere Kosten. Diesen Mehrkosten stehen höhere Erträge 

(42 Entgelte) gegenüber.  
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Seine Aufgaben im Bereich der politischen und fachlichen Führung umfassen die Koordination und Bearbeitung von politischen Ge-

schäften und Aufträgen samt den damit verbundenen rechtlichen Klärungen und Überprüfungen. Die Stabsstelle erarbeitet Gesetzes- 

und Verordnungsentwürfe zuhanden des Kantonsrates oder des Regierungsrates in diversen Rechtsgebieten wie zum Beispiel dem 

Verfassungsrecht dem Zivil- und Strafrecht sowie in seinen spezifischen Aufgabenbereichen wie dem Polizei-, Niederlassungs- und 

Archivwesen. Gleichzeitig trägt es die Verantwortung für die Instruktion von Verwaltungsbeschwerden zuhanden des Regierungsrates 

oder des Departementes und bereitet Vernehmlassungen zu Vorlagen des Bundes oder anderer Departemente vor. Zu den Kernaufga-

ben der Stabsstelle zählen weiter die Aussenbeziehungen. Sie vertritt dabei die Interessen des Kantons Luzern in Justiz- und Sicher-

heitsfragen auf nationaler, regionaler und interkantonaler Ebene. Ebenso übt sie die Aufsicht über die Gemeinden, über den Kindes- 

und Erwachsenenschutz, über die Teilungsbehörden und das Zivilstandeswesen aus. Der Stab des JSD begleitet die Umsetzung der 

Gemeindereformen beratend und operativ. Weiter ist die Stabsstelle verantwortlich für die Durchführung von Abstimmungen und Wah-

len und koordiniert die kantonale Gewaltprävention zum Beispiel in den Bereichen häusliche Gewalt und Menschenhandel. Darüber 

hinaus betreibt sie eine eigene Anlaufstelle für das kantonale Bedrohungsmanagement. Im Feld der Digitalisierung steht die allgemeine 

Erhöhung der Cybermaturität im Fokus, insbesondere die Erhöhung der digitalen Sicherheit von kritischen Infrastrukturen. 

 

1.3 Leistungsgruppen 

1.  Stabsleistungen JSD  

2.  Abteilung Gemeinden 

 

1.4 Zielschwerpunkte und Indikatoren 

Zielschwerpunkte 

Das Departementssekretariat unterstützt die Departementsleitung in der Führungstätigkeit und stellt die professionelle, effiziente und 

effektive Steuerung des Departementes sicher. Die Aufgaben umfassen die Planung und das Reporting, die Bearbeitung von politischen 

Geschäften, Bewilligungen und Entscheiden und die Organisation von Abstimmungen und Wahlen sowie die Beratungs-, Informations- 

und Kommunikationstätigkeit. Diese Leistungen werden in der vereinbarten Menge, Qualität und Zeit erbracht; dadurch können die 

Prozesse im Departement termin- und sachgerecht weitergeführt werden. Die Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden und mögli-

che Fusionen werden gefördert und begleitet. 
 

Indikatoren Einheit R 2024 B 2025 R 2025 

Laufende Fusionsprojekte Anz. 2,0 1,0 1,0 
 

Bemerkungen 

Im Berichtsjahr haben die Gemeinden Greppen und Weggis ihr Fusionsprojekt vorangetrieben und das Fusionbeitragsgesuch an den 

Kanton gestellt. Der Regierungsrat sicherte dem Projekt im September 2025 einen Beitrag in der Höhe von 2,6 Mio. Fr. zu. Die beiden 

Gemeinden werden per 1. Januar 2027 zu einer gemeinsamen Gemeinde zusammengeschlossen. Mit den Entscheiden des Grossen 

Stadtrates Luzern und des Einwohnerrates Ebikon vom September 2025 zeichnet sich ein weiteres Fusionsprojekt ab. 

 

1.5 Statistische Messgrössen 

Messgrössen Einheit R 2024 B 2025 R 2025 

Ø Personalbestand FTE 29,4 31,8 30,9 

Ø Lernende, Praktikantinnen/Praktikanten FTE 2,2 3,0 3,3 

Ordentliche Einbürgerungen Anz. 1157,0 1000,0 1023,0 

Bearbeitete Namensänderungen Anz. 232,0 240,0 237,0 

Eingang Beschwerden Anz. 85,0 90,0 109,0 

Vernehmlassungen Gesamthaft Anz. 137,0 120,0 142,0 
 

Bemerkungen 

Der Stellenplan liegt gegenüber dem Budget um 0,9 Stellen tiefer, da Stellen bei Abgängen nicht nahtlos besetzt werden konnten und 

neu geschaffene Stellen nicht mit Vollzeitmitarbeitenden besetzt wurden. Im Berichtsjahr erhielten leicht weniger Personen das 

Schweizer Bürgerrecht. Durch die Gemeinden wurden jedoch deutlich mehr Einbürgerungsgesuche als in den Vorjahren weitergeleitet, 

was sich in den Folgejahren in den Zahlen niederschlagen wird. Stimmrechtsbeschwerden haben im Berichtsjahr spürbar zugenommen. 
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Indikatoren Einheit R 2024 B 2025 R 2025 

Prüfrückstand im Verhältnis zum Fahrzeugbestand % 25,1 23,6 25,4 

Auslastung Expertenstunden % 94,6 94,0 94,5 

Durchlaufzeit der Ausweise Tg. 3,0 3,0 3,0 

Anzahl gutgeheissene Beschwerden % 0,1 1,5 0,1 

Erfüllungsgrad gültige Haftpflichtversicherung % 100,0 100,0 100,0 
 

Bemerkungen 

Prüfrückstand im Verhältnis zum Fahrzeugbestand 

Mit dem Bevölkerungswachstum steigt auch der Fahrzeugbestand im Kanton Luzern kontinuierlich an. Zusätzlich nimmt das 

durchschnittliche Alter der Fahrzeuge zu, die deshalb in kürzeren Abständen geprüft werden müssen. Die dafür benötigten zusätzlichen 

Verkehrsexpertinnen und -experten konnten rekrutiert werden. Die Massnahme erzielte trotzt hoher Auslastung der Expertenstunden 

noch nicht die geplante Wirkung. Zudem hat das Astra alle Strassenverkehrsämter angewiesen, die Prüfrückstände nachhaltig zu 

reduzieren. In diesem Zusammenhang wurden ab Dezember 2025 zusätzliche Öffnungszeiten am Samstagvormittag geschaffen, die 

ausschliesslich für Fahrzeugprüfungen vorgesehen sind. 

 

 Statistische Messgrössen 

Messgrössen Einheit R 2024 B 2025 R 2025 

Ø Personalbestand FTE 127,8 131,8 129,2 

Ø Lernende, Praktikantinnen/Praktikanten FTE 7,3 4,4 8,9 

Anzahl Fahrzeugprüfungen Anz. 107762,0 115000,0 114379,0 

Fahrzeugbestand 30.9. Anz. 343986,0 347728,0 348743,0 

Anteil Mängellisten zu Total FZ-Prüfungen % 22,8 22,5 23,0 

Motorisierungsgrad 30.9. (Anzahl FZ pro 1000 Einwohner) Anz. 524,0 531,0 525,0 

Bestand E- u. Wasserstoff-Personenwagen 30.9. % 4,7 2,2 6,0 

Erteilte Fahrzeug-, Tages-, Schiffs- und Mofaausweise Anz. 120206,0 122000,0 123130,0 

Anteil Führerausweisinhaber (Kat. B) über 75 Jahre % 8,7 7,9 8,6 

Anzahl Administrativmassnahmen Anz. 8082,0 7400,0 7759,0 

Anzahl polizeiliche KS-Entzüge Versicherung/Steuern Anz. 1486,0 1500,0 1646,0 
 

Bemerkungen 

Anzahl Fahrzeugprüfungen 

Die ambitionierten Budgetvorgaben konnten knapp nicht erreicht werden.  

 

Verhältnis Anteil Mängellisten zum Total Fahrzeugprüfungen 

Diese Zahl ist nicht beeinflussbar und richtet sich nach den konkreten Mängeln und dem effektiven Fahrzeugbestand. Auch der 

Fahrzeugbestand per 30.9. und die erteilten Fahrzeug-, Tages-, Schiffs- und Mofaausweise lassen sich nicht beeinflussen. Der 

Motorisierungsgrad per 30.9. ist abhängig vom Bevölkerungswachstum und der Zu- respektive Abnahme des Personenwagenbestands. 

Die Bestandeszunahme auf 6,0 % an E- und Wasserstoff-Personenwagen am gesamten Fahrzeugbestand bestätigt den generellen 

Trend hin zu Fahrzeugen mit alternativem Antrieb. Bei den erstmaligen Inverkehrssetzungen von Personenwagen im Geschäftsjahr 

erreichten Fahrzeuge mit alternativen Antriebssystemen einen Anteil von 27,4 %. 

 

Anzahl Administrativmassnahmen 

Die Anzahl Administrativmassnahmen steht in Zusammenhang mit der Anzahl Verzeigungen vor allem im Bereich der 

Geschwindigkeitsübertretungen. 
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Anteil Beschwerdeentscheide zugunsten Amigra (AIG) % 81,7 90,0 87,9 

Erledigung innert 2 Mt. ab Gesuchseingang % 42,8 50,0 49,9 

Erledigung innert 6 Mt. ab Gesuchseingang % 80,1 80,0 80,3 

Überjährige Fälle AIG, per 31.12.* Anz. 810,0 400,0 685,0 
 

Bemerkungen 

Anteil Negativ-Verfügungen im AIG-Bereich ohne Beschwerde 

Von insgesamt 650 Verfügungen wurden 30 angefochten. Somit ist der Anteil an Negativ-Verfügungen im AIG-Bereich ohne 

Beschwerde nahezu unverändert gegenüber dem Vorjahr. 

 

Anteil Beschwerdeentscheide zugunsten Amigra (AIG) 

Von 33 Entscheiden wurden 29 zugunsten des Amtes für Migration gefällt, was eine Verbesserung von 6,2 Prozent gegenüber dem 

Vorjahr bedeutet. 

 

Erledigungen innert 2 und innert 6 Monaten 

Im Jahr 2025 wurden 6643 Geschäfte im Bereich Bewilligungsverlängerung, Familiennachzug und Niederlassungsbewilligung eröffnet, 

wobei nur bei komplexeren Fällen ein Geschäft eröffnet wurde. Dank reorganisatorischen Massnahmen und dem neuen Bereich Triage 

gelang es dem Amigra, die Ziele für die Erledigung der Geschäfte innert zwei und sechs Monaten zu erreichen. So konnten innert zwei 

Monaten 3312 und innert sechs Monaten 5337 Geschäfte erledigt werden. 

 

Überjährige Fälle AIG 

Die Aufgaben des im Frühjahr 2025 etablierten Bereichs Triage wurden laufend erweitert. Dank stetiger Analyse der pendenten Fälle 

und daraus abgeleiteten Optimierungsmassnahmen war die Anzahl überjähriger Fälle erstmals seit 2023 wieder rückläufig und konnte 

gegenüber dem Vorjahr um mehr als 15 Prozent reduziert werden. 

 

*Per Stichtag 31.12. werden sämtliche Fälle, die ab Gesuchseingang nach einem Jahr noch nicht abgeschlossen sind, ausgewertet und 

analysiert. 

 

1.5 Statistische Messgrössen 

Messgrössen Einheit R 2024 B 2025 R 2025 

Ø Personalbestand FTE 55,3 58,5 60,0 

Ø Lernende, Praktikantinnen/Praktikanten FTE 2,3 2,0 2,3 

Personen ständige ausländische Bevölkerung* (per 31.12.) Anz. 94439,0 94000,0 97151,0 

Anzahl ausgestellte Ausweise Anz. 51035,0 55000,0 51876,0 

Anzahl Begrüssungsgespräche Anz. 979,0 800,0 904,0 

Zugewiesene Asylsuchende Anz. 2120,0 2750,0 2392,0 

Personen im Asylprozess (Zahlen SEM** per 31.12.) Anz. 5936,0 7000,0 6018,0 

Vollzugsaufträge Rückführung (AIG und Asyl) Anz. 817,0 800,0 863,0 

Anzahl Hafttage Anz. 4463,0 4000,0 3542,0 
 

Bemerkungen 

Personalbestand 

Infolge diverser Überbrückungsmassnahmen wegen längerfristiger Krankheitsausfälle und zur Abfederung der Pendenzenlast wurden 

die Personalressourcen leicht überkompensiert. Es kam jedoch zu keinen Zusatzkosten für diese Überkompensation.   

 

Anzahl ausgestellte Ausweise 

Im Vergleich zum Vorjahr 2024 ist dank Prozessoptimierung und der Etablierung des Bereichs Triage bereits eine leichte Zunahme 

festzustellen. 

 

Zugewiesene Asylsuchende 

Dem Kanton Luzern wurden 2025 insgesamt 1825 Asylsuchende und 567 Personen mit Status-S (Ukraine) zugewiesen. Die Anzahl 

zugewiesener Personen mit Status-S war rückläufig. 

 

Personen im Asylprozess 

Von den gesamthaft 6018 Personen im Asylprozess entfallen 3384 (Jahr 2024: 3275) Personen auf den Status-S. Die Gesamtbelastung 

bleibt auf hohem Niveau konstant. 
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stabilisiert und ordnet. Verfassung und Gesetze geben den Gerichten, Schlichtungsbehörden, Grundbuch- und Konkursämtern 

Aufgaben, Prozessabläufe und Verfahrensdauern vor. 

Mittels des selbstverwalteten Globalbudgets, welches die nicht durch Einnahmen kompensierten Aufwände deckt, wird das Gerichtswe-

sen finanziert. Hierbei gilt das Prinzip, dass die Rechtsuchenden unabhängig von ihren finanziellen Möglichkeiten Anspruch auf Zugang 

zum Recht besitzen. Daher ist eine vollständige Kostenüberwälzung auf die Leistungsempfängerinnen und -empfänger nicht möglich, 

weshalb das Gerichtswesen nicht annähernd selbsttragend sein kann. 

Die Anzahl Falleingänge beziehungsweise Anmeldungen können nicht beeinflusst werden. Eingehende Verfahren können nur bedingt 

zurückgestellt werden, denn die Parteien erwarten eine effiziente Justiz. 

 

Kantonsgericht: Urteile und Entscheide werden als einzige Instanz oder als Rechtsmittelinstanz gefällt. Internationale Rechtshilfe wird 

gewährt. Es werden die erstinstanzlichen Gerichte, die Schlichtungsbehörden und die Grundbuchämter beaufsichtigt. Im Weiteren wird 

die Mitwirkung in den Aufsichtsbehörden für Anwältinnen und Anwälte sowie Urkundspersonen wahrgenommen. Die Organisation und 

Durchführung von Anwalts-, Notariats-, Sachwalter- und Grundbuchverwalterprüfungen werden gewährleistet. 

Innerhalb von fünf Jahren werden die elektronische Akte und die Digitalisierung der Arbeitsabläufe in der Justiz eingeführt. 

 

Erstinstanzliche Gerichte: Rechtsprechung als erste Instanz. Die direkte Aufsicht über die Konkurs- und Betreibungsämter wird wahrge-

nommen. 

 

Schlichtungsbehörden: In vermittelnden Verhandlungen versuchen die Schlichtungsbehörden eine Einigung zwischen den Parteien zu 

erzielen. Kommt es zu keiner Einigung, ist ein Urteilsvorschlag beziehungsweise ein Entscheid zu erlassen oder eine Klagebewilligung zu 

erteilen. Im Weiteren erteilen die Schlichtungsbehörden rechtliche Auskünfte in ihrem Rechtsgebiet. 

 

Grundbuch: Die Leitung der Gruppe nimmt die strategische und operative Führung der Gruppe sowie die fachliche Aufsicht wahr. Sie 

leitet das Projektmanagement. Die Grundbuchämter führen und verwalten die Daten über die Grundstücke und den an diesen beste-

henden Rechten und Lasten. Sie erteilen schriftliche und mündliche Auskünfte über den Inhalt des Grundbuchs. 

 

Konkursämter: Die Konkursämter führen Konkursverfahren, Zwangsverwertungen von Grundstücken sowie Liquidationen durch. 

 

1.2 Leistungsgruppen 

1.  Kantonsgericht 

2.  Erstinstanzliche Gerichte 

3. Schlichtungsbehörden 

4.  Grundbuch 

5. Konkursämter  

 

1.3 Zielschwerpunkte und Indikatoren 

Zielschwerpunkte 

Kantonsgericht: Urteile und Entscheide werden innert angemessener Frist qualitativ hochstehend gefällt, die Rechtshilfeverfahren 

erledigt und die Aufsichtsbeschwerden über Anwältinnen und Anwälte sowie Urkundspersonen beurteilt. Mit geeigneten Massnahmen 

werden die stark belasteten Abteilungen unterstützt. Es finden regelmässig Anwalts-, Notariats- und Sachwalterprüfungen statt.  

Ein gemeinsamer Standort in der Stadt Luzern für alle Abteilungen des Kantonsgerichtes wird als prioritäres Thema behandelt.  

Die Luzerner Justiz engagiert sich bei Justitia 4.0, dem Projekt von Bund und Kantonen (Digitalisierung der Justiz). 

 

Erstinstanzliche Gerichte: Urteile werden innert angemessener Frist qualitativ hochstehend gefällt. Die Akzeptanz der Entscheide ist auf 

hohem Niveau zu gewährleisten. Die Aufsicht über die Konkurs- und Betreibungsämter sichert eine fachlich korrekte Dienstleistung. Mit 

geeigneten Massnahmen werden die stark belasteten Gerichte unterstützt.  

 

Schlichtungsbehörden: Die Schlichtungsverfahren werden nach den Vorgaben der Zivilprozessordnung (ZPO) innert Jahresfrist 

abgeschlossen. Die Urteilsvorschläge, Klagebewilligungen und Entscheide werden innerhalb der vorgegebenen Zeit ausgestellt. Die 

abschliessende Erledigung der Verfahren auf Stufe Schlichtungsbehörden entlastet die Gerichte und trägt zum Rechtsfrieden bei. 

 

Grundbuch: Grundbuchgeschäfte, bei denen sämtliche Eintragungsvoraussetzungen vorliegen, werden in der Regel innert vier Wochen 

im Grundbuch eingetragen. Die Eintragungen erfüllen einen hohen Qualitätsstandard. 

 

Konkursämter: Die Konkursverfahren werden innert angemessener Frist durchgeführt und erfüllen einen hohen Qualitätsstandard. 
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Die Mittel für die im August 2025 angelaufenen Massnahmen zur Attraktivierung des Lehrberufs wurden im Sonderschulbereich nicht 

wie budgetiert ausgeschöpft (KoA 36323210). Die Kosten des Schulversuchs bezüglich separativer Sonderschulklassen im Bereich 

Verhalten und sozio-emotionale Entwicklung in zwei Gemeinden von insgesamt 1,6 Mio. Fr. fielen tiefer aus als budgetiert und wurden 

unter der KoA 36323210 (Sonderschulbeiträge an Gemeinden) verbucht, jedoch unter der KoA 36363210 (Sonderschulbeiträge an 

private und ausserkantonale Organisationen) eingeplant. Ausserdem fielen aufgrund der tieferen Anzahl Lernende in der separativen 

Sonderschulung die Sonderschulbeiträge an private und ausserkantonale Organisationen (KoA 36363210) tiefer aus als budgetiert. 

Ebenso sind tiefere Sonderschulkosten bei den Spitalschulen (KoA 36343210) sowie beim LUKS und bei der Lups (KoA 36348524 und 

KoA 36348525) zu verzeichnen.  

 

Transferertrag: 

Das Budget wird insgesamt um 2,2 Mio. Fr. unterschritten. Die Gründe für die Abweichungen sind im Einzelnen wie folgt: 

 

Durch die Minderkosten im Sonderschulbereich sind tiefere Entschädigungen von Gemeinden (KoA 46120001) zu verzeichnen. Den 

Gemeinden werden 50 Prozent der Sonderschulkosten verrechnet. 

Weniger Lernende in der Berufsschule im HPZ Hohenrain als budgetiert (KoA 46100001).  

Unter der KoA 46300001 fielen nicht budgetierte Bundesbeiträge für das Bundesasylzentrum im Eigenthal an. 

Ein Teil der Beiträge von Kantonen für ausserkantonale Lernende wurden unter der KoA 46310001 (Beiträge von Kantonen und 

Konkordaten) budgetiert, jedoch unter den KoA 46313200 (Schulbeiträge von Kantonen) und KoA 46313205 (Internats- & APD-Beiträge 

von Kantonen) verbucht.  

Aufgrund tieferer Kosten für Weiterbildungen, Dienstleistungen und Schulentwicklungsprojekte sind tiefere Beiträge von Gemeinden 

(KoA 46320001) zu verzeichnen. Den Gemeinden werden 50 Prozent dieser Kosten verrechnet.  

 

5.2 Investitionsrechnung (in Mio. Fr.) 

Ausgaben und Einnahmen R 2024 B 2025 R 2025 Abw. abs. Abw. % 

50 Sachanlagen 0,2  0,094 0,094 0,0 % 

Total Ausgaben 0,2  0,094 0,094 0,0 % 

Total Einnahmen      

Nettoinvestitionen - Globalbudget 0,2  0,094 0,094 0,0 % 
 

Bemerkungen zu den Investitionsbeiträgen 

Alarmierungssystem sowie Ersatzfahrzeug für das Heilpädagogischen Zentrum Schüpfheim.  
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1.3 Leistungsgruppen 

1.  Gymnasiale Bildung 

2.  Weitere Bildungsangebote 

3.  Dienstleistungen  

 

1.4 Zielschwerpunkte und Indikatoren 

Zielschwerpunkte 

Wirkungsziele 

W1: Möglichst viele Maturi und Maturae treten an eine universitäre Hochschule über. 

W2: Möglichst viele Maturi und Maturae schliessen ihr Studium erfolgreich ab. 

W3: Der Anteil Studierende in den exakten Wissenschaften/Naturwissenschaften, Technik, Pharmazie und Medizin bleibt hoch. 

W4: Der Anteil der Luzerner Gymnasiastinnen und Gymnasiasten am Nationalen Wettbewerb von Schweizer Jugend forscht 

       sowie weiterer Wissenschaftsolympiaden ist hoch.  

W5: Die Abbruchquote an den Gymnasien nimmt nicht zu. 

 

Leistungsziele 

L1 und L2: Möglichst viele Absolventinnen und Absolventen schliessen ihre (Fach-)Matura erfolgreich ab. 

L3: Die Luzerner Gymnasialquoten sind vergleichbar mit den durchschnittlichen Quoten der deutschsprachigen Kantone in der EDK. 

 

Indikatoren Einheit R 2024 B 2025 R 2025 

W1 Eintrittsquote in universitäre Hochschulen (min.) % 73,5 79,0 72,3 

W2 Erfolgsquote an universitären Hochschulen Bachelor (min.) % 80,6 79,0 80,6 

W3 Schülerinnen in MINT-Schwerpunktfächern Gymnasium % 22,9 27,0 22,3 

W3 Schüler in MINT-Schwerpunktfächern Gymnasium % 32,4 32,0 32,6 

W3 Luz. MINT-Studentinnen an universitären Hochschulen in CH % 36,2 34,0 37,6 

W3 Luz. MINT-Studenten an universitären Hochschulen in CH % 50,7 49,0 50,0 

W4 Teilnahme bei Schweizer Jugend forscht % 0,1 0,2 0,1 

W5: Abbruchquote an den Gymnasien (max.) % 3,2 5,0 2,0 

L1: Bestehensquote gymnasiale Matura (min.) % 97,5 95,0 96,8 

L2: Bestehensquote Fachmatura % 95,0 92,0 90,0 

L3: Quote gymnasiale Maturität % 18,9 19,5 18,9 
 

Bemerkungen 

W1: Die Studieneintrittsquote misst den Anteil der Gymnasiastinnen und Gymnasiasten, die innerhalb von 3,5 Jahren nach Erwerb der 

Maturität ein Studium an einer universitären Hochschule aufnehmen. Zurzeit beträgt sie 72,3 Prozent und liegt damit unter dem 

erwarteten Wert von 79 Prozent. Die Abweichung ist insbesondere auf die hohe Attraktivität der Studienangebote an pädagogischen 

Hochschulen und Fachhochschulen (im Kanton Luzern) zurückzuführen. Ein Teil der Maturandinnen und Maturanden entscheidet sich 

für diese praxisorientierten Alternativen anstelle eines universitären Studiums. 

 

W2: Zu beachten ist, dass die Erfolgsquote von 80,6 Prozent den Studienerfolg auf Bachelorstufe nach fünf Jahren erfasst. Auf 

nationaler Ebene erfolgt die Messung hingegen über einen Zeitraum von acht Jahren, wodurch die vom Bundesamt für Statistik 

veröffentlichten Erfolgsquoten tendenziell höher ausfallen. 

 

W3: Die angestrebte Erhöhung des Anteils von Schülerinnen in MINT-Schwerpunktfächern am Gymnasium wurde mit 22,3 Prozent 

gegenüber dem Zielwert von 27,0 Prozent nicht erreicht. Der Anteil der Schüler liegt mit 32,6 Prozent leicht über dem Zielwert von 32,0 

Prozent. Die Wahl der MINT-Schwerpunktfächer folgt damit weiterhin geschlechtsspezifischen Mustern, was den bestehenden 

Handlungsbedarf in der MINT-Förderung bestätigt. Insbesondere an den Kurzzeitgymnasien, an denen die Schwerpunktfachwahl 

bereits beim Eintritt erfolgt, zeigt sich kein Effekt der im Untergymnasium angesetzten Fördermassnahmen (z. B. Experimentiertag) auf 

die Wahl von MINT-Schwerpunktfächern. 

Bei den Studienentscheidungen ist die Beteiligung höher: 37,6 Prozent (Zielwert 34 %) der Gymnasiastinnen und 50 Prozent (Zielwert 

49 %) der Gymnasiasten nehmen ein MINT-Studium auf. Dies weist darauf hin, dass die bestehenden Fördermassnahmen in den 

höheren Klassen Wirkung zeigen. 
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W4: Der Indikator misst den Anteil der Luzerner Schülerinnen und Schüler, die bei Schweizer Jugend forscht teilnimmt.  

 

W5: Lernende, die in ein anderes Gymnasium wechseln, sind in der Abbruchquote nicht enthalten. 

 

L3:  Der Anteil der jungen Erwachsenen, die eine gymnasiale Maturität erlangen, bleibt gegenüber dem Vorjahr unverändert. Dabei 

zeigt sich weiterhin eine Diskrepanz zwischen städtischen und ländlichen Regionen. Insbesondere in ländlichen Gebieten entscheiden 

sich viele Schülerinnen und Schüler für attraktive alternative Angebote der Berufsbildung. 

 

1.5 Statistische Messgrössen 

Messgrössen Einheit R 2024 B 2025 R 2025 

Ø Personalbestand FTE 627,9 646,3 647,8 

Ø Lernende, Praktikantinnen/Praktikanten FTE 3,8 5,8 4,6 

Personalbestand LP (inkl. Schulleitung) FTE 528,8 544,9 543,2 

Personalbestand Verwaltung und Betrieb FTE 99,2 101,4 104,6 

Lernende Gymnasien Vollzeit Anz. 5204,5 5644,2 5357,5 

Klassen Gymnasien Vollzeit Anz. 264,4 272,8 271,6 

Lernende Fachmittelschulen Anz. 172,4 182,2 174,1 

Klassen Fachmittelschulen Anz. 9,5 9,7 10,1 

Lernende Maturitätsschule für Erwachsene (MSE) Gym. Lehrgang Anz. 58,3 84,5 61,0 

Klassen MSE Gymnasialer Lehrgang Anz. 3,5 3,5 3,6 

Lernende MSE Passerelle Anz. 122,0 154,0 137,6 

Klassen MSE Passerelle Anz. 6,4 7,0 6,6 

Kosten pro Lernende/n Gymnasium Vollzeit Fr. 22166,0 21387,0 22470,0 
 

Bemerkungen 

Der Personalbestand ist 1,5 Vollzeitstellen (FTE) über dem Voranschlag. Die Anzahl FTE des Lehrpersonals liegt wegen der tieferen 

Klassenzahl um 1,7 FTE tiefer als geplant. Beim Verwaltungspersonal wird das Budget um 3,2 FTE überschritten: Auszahlungen von 

Mehrleistungen 1,4 FTE, Verschiebung 1,0 FTE vom BKD DS zu DGYM Services, 0,3 FTE Mutterschaftsvertretung, Jugendliche 

Mitarbeitende 0,4 FTE (Schulhausreinigung in den Ferien). 

 

Die Kosten pro Lernende und Lernenden steigen gegenüber der Rechnung 2024 um 304 Fr. (1,4 %) aufgrund von Lohnerhöhungen 

und wegen des neuen Beratungsangebots der Fachstelle psychologische Beratung.  

 

2 Gesetzgebungsprojekte 

Bezeichnung Zeitraum 

keine  

 

3 Massnahmen und Projekte 

Bezeichnung Vorhaben Zeitraum 
ER/ 

IR 
finanzielle Konsequenzen (in Mio. Fr.) 

  

 

 Plan IST kum. Erwartete 

Endkosten 

keine 
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Bemerkungen zum Transferaufwand/Transferertrag 

Die Höhe der Auszahlungen von Swisslosgeldern schwankt pro Jahr je nach Gesuchseingang. 

36325101 Swisslos-Beiträge an Gemeinden: Beiträge für den freiwilligen Schulsport an Gemeinden von 0,4 Mio. Fr., abzüglich der 

Rückzahlung aus der UEFA Women's EURO 2025 von 1,0 Mio. Fr. 

 

36325102 Swisslos-Sportanlagen Gemeinden: In diesem Jahr wurden leicht weniger Beitragsgesuche eingereicht und ausbezahlt. U. a. 

wurde an die Stadt Willisau 0,150 Mio. Fr. sowie an die Gemeinde Knutwil, die Stadt Sursee und die Stadt Luzern der Maximalbeitrag 

von je 0,080 Mio. Fr. für den Bau von Sportanlagen ausbezahlt.  

 

36348216 IC PHLU Projektbeiträge / Evaluation: Es wurden fast drei Mal so viele J+S-Kurse veranstaltet wie geplant.  

 

36365101 Swisslos-Beiträge an private Organisationen ohne Erwerbszweck: Im Jahr 2025 wurden im Umfang von 2,8 Mio. Fr. Gesuche 

für allgemeine Sportbetriebsbeiträge oder Sportanlässe eingereicht, und 1,7 Mio. Fr. sind für Projekt- und Unterstützungsbeiträge 

ausbezahlt worden. Die detaillierten Angaben zu den Auszahlungen sind auf der Lotterieliste aufgeführt.  

 

36365102 Swisslos-Sportanlagen private Organisationen ohne Erwerbszweck: Projekte finanziert mit Lotterieerträgnissen für Sporthallen, 

Sportplätze oder andere Anlagen wie die Pilatus Arena AG, Luzern (4,0 Mio. Fr.), Sörenberg on Ice (0,115 Mio. Fr.), Tennisclub Littau 

(0,08 Mio. Fr.) und Tennisclub Marbach (0,034 Mio. Fr.), um nur einige der Beiträge zu nennen.  

 

36365103 Diverse Beiträge: Projektbeiträge aus dem Projekt «KIP IV» von 0,07 Mio. Fr., die über Lotterieerträgnisse finanziert werden 

und ebenfalls auf der Lotterieliste detailliert ausgewiesen sind.  

 

46305106 Beiträge an J+S-Kaderkurse vom BASPO: Ordentliche Beiträge an die J+S-Kaderkurse des laufenden Jahres. 

 

46305107 Beiträge BASPO an J+S-Jugendlager: Es konnten dieses Jahr sechs Lager durchgeführt werden. 

 

46315101 Kursbeiträge von anderen Kantonen: Beiträge an die Organisation des Schweizerischen Schulsporttages 2025.  

 

46320001 Beiträge v. Gemeinden u. Gemeindezweckverbänden: Beiträge an die Organisation des Schweizerischen Schulsporttages 

2025.
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Der Aufgabenbereich Gesundheit erstellt Statistiken und Analysen für die Departementsleitung. Der Aufgabenbereich Gesundheit ist 

verantwortlich für die Budget-, Controlling- und Reportingprozesse mit allen innerkantonalen Spitälern und Kliniken, also den 

öffentlichen wie den privaten Leistungsanbietern, sowie für die Beaufsichtigung des öffentlichen Gesundheitswesens 

(Betriebsbewilligungen, Berufsausübungsbewilligungen, Privatapothekenbewilligungen, Bestätigung zur Leistungserbringung).   

 

Der Kantonsarzt erfüllt die ihm durch die eidgenössische und kantonale Gesetzgebung übertragenen Aufgaben. Eidgenössisch geregelt 

sind der Bereich der übertragbaren Krankheiten (Epidemiengesetz) sowie das Betäubungsmittelwesen. Die Mehrheit der Aufgaben ist 

jedoch kantonal geregelt. Der Kantonsarzt berät die Regierung in medizinischen Belangen. Zu seinen Aufgaben gehören die 

Bewilligungserteilung sowie die Aufsicht über die Gesundheitsfachpersonen, die eine bewilligungspflichtige Tätigkeit ausüben, sowie die 

Einrichtungen, die solche Gesundheitsfachpersonen beschäftigen, aber auch die fachliche Betreuung der amtlichen Ärztinnen und Ärzte 

und soweit im Zuständigkeitsbereich des Kantons der Schulärztinnen und -ärzte sowie der Suchtbereich. Die Suchtbeauftragte fördert 

eine koordinierte und vernetzte Suchtpolitik im Rahmen der suchtpolitischen Leitsätze des Regierungsrates. Sie arbeitet in den für 

Suchtfragen relevanten Kommissionen und Arbeitsgruppen mit.  

 

Die Kantonsapothekerin überwacht die Ausübung von Heilmittelberufen (Apothekerinnen/Apotheker, Drogistinnen/Drogisten, einen Teil 

der ärztlichen Tätigkeiten u. a.), alle Betriebe, die Heilmittel abgeben und anwenden (Arzt- und Zahnarztpraxen, Spitäler, Apotheken, 

Drogerien usw.), und den Verkehr von Heilmitteln und interveniert bei illegalem Handel (Marktüberwachung). Sie stellt damit die 

Versorgung der Bevölkerung mit qualitativ einwandfreien Arzneimitteln sicher. Die Kantonsapothekerin vollzieht die ihr durch das 

Gesundheitsgesetz übertragenen Aufgaben, insbesondere den Kantonen übertragene Aufgaben in der Heilmittel- und 

Betäubungsmittelgesetzgebung des Bundes. Die Kantonsapothekerin führt mit ihrem Team die periodischen Kontrollen durch 

(Privatapothekenbewilligungen). 

 

Der Kantonszahnarzt vollzieht die ihm durch das Gesundheitsgesetz und das Gesetz über die Schulzahnpflege übertragenen Aufgaben. 

Diese umfassen unter anderem das Bewilligungswesen und die Aufsicht über die Schulzahnpflege. Im Weiteren begutachtet er im Sinne 

einer Dienstleistung für den Kanton zahnärztliche und zahntechnische Kostenvoranschläge und Rechnungen für die Ausgleichskasse, 

die Sozialämter, die Dienststelle Asyl- und Flüchtlingswesen und die Abteilung Strafvollzug des Justiz- und Sicherheitsdepartementes.  

 

Die Fachstelle für Gesundheitsförderung ist eine Dienstleistungs-, Vernetzungs- und Koordinationsstelle. Sie propagiert, unterstützt und 

koordiniert Gesundheitsförderungsaktionen im Kanton. Die Stelle informiert und sensibilisiert die Bevölkerung über wichtige Themen der 

Gesundheitsförderung vor allem mittels der kantonalen Aktionsprogramme «Ernährung und Bewegung», «Psychische Gesundheit» 

sowie «Gesundheit im Alter» in Zusammenarbeit mit der Stiftung Gesundheitsförderung Schweiz. 

 

Vorsorge und Bewältigung von ausserordentlichen Ereignissen: Der Bereich Katastrophenmedizin KATAMED ist zuständig für die 

Vorbereitung und die Bereitstellung aller sanitätsdienstlichen Mittel des Kantons zur Bewältigung eines Grossereignisses oder einer 

Katastrophe. Sobald der Bund seinen Pandemieplan überarbeitet und seine gesetzlichen Grundlagen angepasst hat, wird auch der 

Kanton Luzern seinen Pandemieplan aufgrund der Vorgaben des Bundes sowie der gemachten Erfahrungen in der Corona-Pandemie 

überarbeiten. 

 

 

1.3 Leistungsgruppen 

1. Gesundheit  

 

1.4 Zielschwerpunkte und Indikatoren 

Zielschwerpunkt 1: Projekt Neugestaltung und -organisation der ambulanten Suchtberatung 

Die ergänzende Massnahme zur Neugestaltung und -organisation der ambulanten Suchtberatung im Kanton Luzern soll unter 

Berücksichtigung folgender Kriterien erfolgen: niederschwellig, flächendeckend, kosteneffizient und kostentransparent mit Angeboten 

mess- und vergleichbarer Qualität. Ausgehend von den Anforderungskriterien an die Suchtberatung werden Handlungsoptionen 

definiert, die den Zugang zu einer zeitgemässen ambulanten Suchtberatung regeln. Aus den Fazits wird ein Modell der Suchtberatung 

konzipiert. Die anschliessende Umsetzung ist abhängig vom Entscheid zur Weiterverfolgung der Handlungsoptionen und 

Lösungsansätze. Das Projekt ist unter dem Punkt 3 Massnahmen und Projekte aufgeführt. 

Zielschwerpunkt 2: Vorprojekt Traumazentrum 

Bei der ergänzenden Massnahme Traumazentrum handelt es sich um ein spezialisiertes ambulantes Angebot für die Behandlung von 

stark traumatisierten Menschen. Der Bedarf nach einer professionellen Behandlung ist insbesondere im Asylwesen vorhanden. 

Ausgehend von den aktuell durch das Schweizerische Rote Kreuz betriebenen fünf Kompetenzzentren für Folter- und Kriegsopfer 

werden im Rahmen eines Vorprojektes verschiedene Optionen und Vorgehensweisen für die Konzeption eines regionalen Angebots im 
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Kanton Luzern bzw. in der Zentralschweiz geprüft und anschliessend gemäss festgelegtem Vorgehen weiterverfolgt. Das Projekt ist 

unter dem Punkt 3 Massnahmen und Projekte aufgeführt. 

 

Zielschwerpunkt 3: Praxisassistenzprogramm für Ärztinnen und Ärzte 

Die ärztliche Grundversorgung ist das Fundament unseres Gesundheitssystems. Deshalb wird ein qualitativ hochstehendes Angebot 

ambulanter Gesundheitsleistungen in allen Regionen unterstützt. Die Attraktivität des Hausarztberufs wird mit dem 

Praxisassistenzprogramm gefördert und trägt dazu bei, dass sich möglichst viele Absolventinnen und Absolventen des Programmes im 

Kanton Luzern als Grundversorger oder Grundversorgerin niederlassen, was langfristig zum Fortbestand der Hausarztpraxen 

insbesondere in den unterversorgten Randgebieten beitragen soll. 

 

Wirkungsziel Praxisassistenzprogramm 

W1 60 Prozent der Absolventinnen und Absolventen sind im Kanton Luzern als Grundversorger/Grundversorgerin niedergelassen. 

 

Leistungsziel Praxisassistenzprogramm 

L1 Es werden jährlich mindestens 10 Praxisassistenzplätze mitfinanziert. 

 

Wirkungsziele Fachstelle Gesundheitsförderung 

W2 Es werden rund 750 Multiplikatorinnen und Multiplikatoren zum Schwerpunktthema «Psychische Gesundheit», Zielgruppe Kinder 

und Jugendliche, erreicht und sensibilisiert.  

W3 Es werden rund 1200 Multiplikatorinnen und Multiplikatoren zum Schwerpunktthema «Ernährung und Bewegung», Zielgruppe 

Kinder und Jugendliche erreicht und qualifiziert.  

W4 Es werden rund 4000 Seniorinnen und Senioren an Bewegungsangeboten teilnehmen. 

 

Leistungsziel Fachstelle Gesundheitsförderung 

L2 Organisation der KMU-Tagung zur betrieblichen Gesundheitsförderung  

 

Indikatoren Einheit R 2024 B 2025 R 2025 

W1: Absolv. PAP als Grundversorg. in LU niedergelassen % 62,1 60,0 61,1 

W2: Anzahl Multiplikatoren/-innen «Psychische Gesundheit» Pers. 1226,0 750,0 1318,0 

W3: Anzahl Multiplikatoren/-innen «Ernährung und Bewegung» Pers. 1398,0 1200,0 1556,0 

W4: Anzahl teilnehmende Seniorinnen/Senioren Pers. 4691,0 4000,0 3370,0 

L1: Praxisassistenzplätze Anz. 11,4 10,0 14,2 

L2: Anzahl Anlässe zur betrieblichen Gesundheitsförderung Anz. 1,0 1,0 1,0 

Bemerkungen 

W4: Angebote in Gemeinden werden befristet durch die Fachstelle Gesundheitsförderung finanziell unterstützt. Ziel ist die nachhaltige 

Verankerung in den Regelstrukturen der Gemeinden, sodass Projekte auch ohne kantonale Finanzierung weitergeführt werden. Mit dem 

Wegfall der Unterstützung fallen auch die entsprechenden Teilnehmenden aus der Statistik. 

 

Zielschwerpunkt 2: Die Dienststelle Gesundheit und Sport hat eine öffentliche Ausschreibung nach GATT/WTO zur Bereitstellung eines 

spezifischen Angebots eines ambulanten Zentrums zur psychotraumatologischen Therapie und Behandlung von schwer traumatisierten 

und therapiebedürftigen geflüchteten Menschen durchgeführt. Es wurden keine Angebote eingereicht.  
 

 

1.5 Statistische Messgrössen 

Messgrössen Einheit R 2024 B 2025 R 2025 

Ø Personalbestand FTE 44,0 43,9 46,0 

Ø Lernende, Praktikantinnen/Praktikanten FTE 3,0 3,0 3,0 

Akutsomatik KVG Anzahl 

Fälle 

51509,0 51249,0 52340,0 

Akutsomatik KVG CMI 1,1 1,1 1,1185 

Psychiatrie KVG Anzahl 

Tage 

175635,0 174475,0 170993,0 

Psychiatrie KVG DMI 1,0 1,0 1,0062 

Rehabilitation KVG Anzahl 

Tage 

72078,0 78102,0 72843,0 

Rehabilitation KVG DMI 1,0 1,0 1,0245 
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36325201 Fachstellen Suchtberatung: Die Auszahlung entspricht der Leistungsvereinbarung 2025 ohne weitere Zusatzkosten im 

ambulanten Bereich mit der Luzerner Psychiatrie.  

 

36345212 Interk. Vereinb. Weiterbildung AA: Da der Kanton Luzern mehr Assistenzärztinnen und -ärzte ausbildet, muss er weniger in den 

Ausgleichsfonds der interkantonalen Vereinbarung zur Weiterbildung von Assistenzärztinnen und -ärzten bezahlen. 

  

36345214 Elektronisches Patientendossier EPD: Der Kanton Luzern zahlt 15 Fr. pro neu eröffnetes elektronisches Patientendossier von 

Luzerner Bürgerinnen und Bürgern.  

 

36345524 Stat. Versorgung Rentner aus EU, Island, Norwegen: Anteil des Kantons Luzern gemäss KVG an den obligatorischen 

Krankenpflegekosten für Rentnerinnen und Rentner aus der EU, aus Island und Norwegen. Der Betrag liegt über den erwarteten Kosten.  

 

36348209 IC Krebsregister: Der Kanton Luzern zahlt einen Pro-Kopf-Beitrag pro Kantonseinwohner und -einwohnerin von 1.75 Fr.  

 

36348524 IC Gemeinwirtschaftliche Leistungen LUKS, 36348525 IC Gemeinwirtschaftliche Leistungen Lups sowie 36355206 

Gemeinwirtschaftliche Leistungen priv. Spitäler: Siehe Informationstabelle unten zu den GWL. 

 

36348532 IC Beiträge Kosten praktischen Ausbildung (LUKS), 36348533 IC Beiträge Kosten praktischen Ausbildung (Lups), 36355215 

Beiträge Kosten der prakt. Ausb. (priv. Spitäler): Für die Umsetzung der Pflegeinitiative zahlt der Kanton total 3,3 Mio. Fr. an die 

Luzerner Spitäler an die Kosten der praktischen Ausbildung (Entlastung Rückvergütung Bund siehe Kostenart 46105001).  

 

36348535 IC Planungsbericht Gesundheit LUKS: Beiträge aus dem Planungsbericht Gesundheit für die Organisation der 

Notfallversorgung (Präsenzdienst), das Projekt Virtual Integrated Care (VIC) und den Ausbildungsbeitrag an Anästhesie-, Intensiv- und 

Notfallpflegepersonen AIN. 

 

36350001 Beiträge an private Unternehmungen: Die Realisierung eines Traumazentrums konnte nicht wie ursprünglich angedacht 

umgesetzt werden. Das Vorprojekt verzögert sich (siehe auch 1.4 Zielschwerpunkte und Indikatoren). 

36355201 Projektbeiträge Gesundheitsförderung u. Prävention: Der Betrag setzt sich aus allgemeinen Projektkosten der 

Gesundheitsförderung (0,034 Mio. Fr.) und dem Projekt «Luzern bewegt sich» (0,043 Mio. Fr.) zusammen (Entlastung durch 

Lotteriegelder siehe 49 Interne Verrechnungen). Die Interventionen der drei Aktionsprogramme der Gesundheitsförderung «Ernährung 

und Bewegung» (0,056 Mio. Fr.), «Gesundheit im Alter» (0,242 Mio. Fr.) und «Psychische Gesundheit» (0,112 Mio. Fr.) sind drittfinanziert 

durch die Stiftung Gesundheitsförderung Schweiz (Entlastung siehe Kostenart 46360001 Beiträge v. priv. Organisationen ohne 

Erwerbszweck).  

 

36355208 HPV-Impfprogramm/46355001 HPV Rückerstattungen Krankenkassen: Es haben mehr Schülerinnen und Schüler am 

kantonalen HPV-Impfprogramm teilgenommen als budgetiert. Die Beteiligung nimmt jährlich leicht zu und wird bei der nächsten 

Budgetierung berücksichtigt. Grundsätzlich kann das Programm budgetneutral umgesetzt werden (siehe Rückerstattung Kostenart 

46355001 HPV Rückerstattungen Krankenkassen). 

 

36355213 Praxisassistenzprogramm Arztpraxen: Neben dem regulären Jahresbeitrag wird im Jahr 2025 das Praxisassistenzprogramm in 

Arztpraxen durch zusätzliche Gelder aus dem Planungsbericht Gesundheit unterstützt (Massnahme Fachkräftemangel). 

 

36355214 Praxisassistenzprogramm Apotheken: Es nehmen wesentlich weniger Personen am kantonalen Förderprogramm 

Fachapothekerinnen und Fachapotheker Offizinpharmazie teil, als man ursprünglich erwartet hat.  

 

36355217 Planungsbericht Gesundheit: Die Budgetierung von 3,0 Mio. Fr. für die Umsetzung des Planungsberichtes Gesundheit wird im 

Ist unter verschiedenen Kostenarten verbucht. Die Gesamtkosten pro Massnahme sind am Ende der Erläuterungen zum 

Aufgabenbereich Gesundheit aufgelistet.  

 

36365203 Beiträge für Suchtfragen: Ausgaben für die Suchtpräventionsbeiträge 2025 werden aus dem Fonds Alkoholzehntel vom 

Vorjahr entlastet (siehe Rubrik 45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierung). Auslagen für das kantonale 

Tabakpräventionsprogramm von 0,035 Mio. Fr. sind drittfinanziert (Entlastung siehe Kostenart 46360001 Beiträge v. priv. Organisationen 

ohne Erwerbszweck). 
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Informationen zum Transferaufwand R 2024 B 2025 R 2025 Abw. abs. Abw. % 

36348524 IC Gemeinwirtschaftliche Leistungen LUKS AG 20,6 24,2 26,197 2,047 8,5 % 

36348525 IC Gemeinwirtschaftliche Leistungen Lups AG 14,0 17,7 16,489 -1,179 -6,7 % 

36355206 Gemeinwirtschaftliche Leistungen priv. Spitäler 1,8 4,2 2,239 -1,954 -46,6 % 

Total Gemeinwirtschaftliche Leistungen  36,4 46,1 44,925 -1,086 -2,4 % 

 

Luzerner Kantonsspital AG LUKS 
     

  Aus- und Weiterbildung 12,6 13,8 15,544 1,745 12,6 % 

  Kinderschutz 0,3 0,4 0,653 0,302 75,5 % 

  Aufrechterhaltung von Spitalkapazitäten aus regionalpolitischen   

    Gründen (Wolhusen) 
4,5 7,3 7,300  0,0 % 

  Kinderspital 0,5 0,5 0,500  0,0 % 

  Sanitätsnotrufzentrale 2,2 1,7 1,700  0,0 % 

  Dispositiv besondere Lagen 0,5 0,5 0,500  0,0 % 

Luzerner Psychiatrie AG Lups      

  Aus- und Weiterbildung 2,1 2,2 2,196  0,0 % 

  Unterdeckung ambulante Taxpunkte/Leistungen* 8,6 10,9 10,049 -0,900 -8,3 % 

  Akut- und Kriseninterventionszentrum (KANT) 0,6 2,0 1,694 -0,279 -14,1 % 

  Integrierte Versorgung (K+L)*   0,0  0,0 % 

  Drop-In 1,0 0,7 0,650  0,0 % 

  Notfallversorgung, Sicherheitsmassnahmen 1,7 1,9 1,900  0,0 % 

Restliche Luzerner Spitäler      

  Aus- und Weiterbildung 1,8 4,2 2,239 -1,954 -46,6 % 

Total Gemeinwirtschaftliche Leistungen 36,4 46,1 44,925 -1,086 -2,4 % 

Bemerkungen 

Für die Ausbildung von Assistenzärztinnen und -ärzten zum 1. Facharzttitel wurde ein Nachtragskredit von CHF 1,950 Mio. beantragt, 

bewilligt und ausgeschöpft. Die Budgetnacherfassung des Nachtragskredits konnte leider nicht auf IC erfasst werden und wurde somit 

auf 36355206 Gemeinwirtschaftliche Leistungen priv. Spitäler gelegt. Im Bereich Kinderschutz sind fast doppelt so viele Fälle im LUKS 

behandelt worden als in den Vorjahren. Der Kanton Luzern beteiligt sich mit einem Pauschalbetrag pro Kind. Die Restgelder aus dem 

Planungsbericht Psychiatrie, welche per 31.12.2024 letztmalig abgegrenzt worden sind, wurden im Jahr 2025 durch die Luzerner 

Psychiatrie Lups nun verwendet.  

 

Nachfolgend werden die Kosten der einzelnen Massnahmen aus dem Planungsbericht über die Gesundheitsversorgung im Kanton 

Luzern 2024 (Botschaft B 36) detailliert erläutert (Verbuchung auf verschiedenen Kostenarten):

 

Kostenübersicht Planungsbericht Gesundheit R 2024 B 2025 R 2025 Abw. abs. Abw. % 

Forum «Integrierte Gesundheitsversorgung Luzern» (IGEL) und 

Region. Gesundheitsnetzwerke/-zentren 
 0,2 0,110 -0,090 -45,0 % 

Digitalisierung  0,1 0,139 +0,089 +278,0% 

Fachkräftemangel  1,0 0,490 -0,460 -48,4 % 

Notfallversorgung  1,5 1,102 -0,398 -26,5 % 

Prävention  0,3 0,125 -0,175 -58,3 % 

Total Kosten Massnahmen Planungsbericht 2025  3,0 1,966 -1,034 -34,5 % 

 

Bemerkungen 

Der Planungsbericht über die Gesundheitsversorgung im Kanton Luzern 2024 (Botschaft B 36 an den Kantonsrat vom 19. August 2024) 

zeigt auf, in welche Richtung sich das kantonale Gesundheitswesen in den nächsten Jahren entwickeln soll, um den verschiedenen 

Herausforderungen wie z.B. der demografischen Entwicklung, Fachkräftemangel und Kostendruck zu begegnen sowie weiterhin eine 

gute Gesundheitsversorgung aufrechterhalten zu können. Die Massnahmen werden seit dem Jahr 2025 umgesetzt.  

Integriert in der obigen Kostenaufstellung sind die Personalkosten für den Hintergrunddienst der Notfallorganisation (Notfallversorgung) 

sowie die Stelle der Projektleitung Brustkrebsvorsorgeprogramm (Prävention), die unter der Rubrik 30 Personalaufwand verbucht und 

ausgewiesen sind.  
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36365415 Div. Rückerstattungen Dritter aus Vorjahren: Die Rückerstattungen Dritter aus Vorjahren betreffen u. a. Rückerstattungen von 

Versorgerbeiträgen und nachträglichen EL-Verfügungen und fallen meist durch wenige Einzelfälle an, die zum Zeitpunkt der 

Budgetierung nicht absehbar sind.  

 

36365416 Rückerstattung Schwankungsfonds SEG: Fünf Einrichtungen haben Gewinnrückführungen von durchschnittlich 90'000 Franken 

aus dem Schwankungsfonds getätigt, die nicht budgetiert waren. Demgegenüber wiesen einzelne Einrichtungen einen negativen 

Schwankungsfonds aus.  

 

36365420 Ambulante Angebote (A): Der ambulante Bereich A ist gegenüber Budget und gegenüber Vorjahr höher ausgefallen, da die 

Nachfrage nach ergänzenden Hilfen im ambulanten Bereich stetig wächst.  

 

36365421 Ambulante Angebote (B): Die Nachfrage nach ambulanten Leistungen im Bereich B ist weiterhin steigend. 

 

36365422 Ambulante Angebote (C): Die Kosten für die Nachsorge im ambulanten Bereich C sind tiefer als geplant angefallen, jedoch 

gegenüber Vorjahr leicht gestiegen. 

 

46320001 Beiträge von Gemeinden: Höhere Kosten bei den sozialen Einrichtungen führen zu höheren Weiterverrechnungen an die 

Gemeinden in der Höhe von 1,3 Mio. Fr.  

 

Opferhilfe, Opferberatung, Kinderschutz: 

36310001 Beiträge an Kantone und Konkordate: Der Mehraufwand gegenüber Budget ist begründet durch eine höher als erwartete 

Anzahl Beratungen von Luzernerinnen und Luzernern durch andere Kantone. 

 

36375410 Entschädigungen: Der Aufwand für Entschädigungen fiel tiefer aus als budgetiert. Entschädigungen für Opfer von Straftaten 

sind schwierig zu prognostizieren, da die Anzahl Fälle und die Auszahlungssummen stark variieren. 

 

36375412 Soforthilfe: Der Aufwand für die Soforthilfe fällt aufgrund verbesserter Erreichbarkeit (Chatberatung, 24/7) und steigenden 

Fallzahlen höher aus als budgetiert.  

 

36375413 Längerfristige Hilfen: Der Minderaufwand bei der längerfristigen Hilfe ist hauptsächlich darauf zurückzuführen, dass weniger 

Gesuche um Verlängerungen der über Soforthilfe finanzierten Aufenthalte in Schutzunterkünften eingegangen sind als budgetiert. 

 

36375415 Diverse Rückerstattungen Dritte OH: Konto, um aufwandmindernde Regressforderung im Bereich Opferhilfe auszuweisen. 

Infolge eines Methodikwechsels bei der Verbuchung von Regressforderungen sind die div. Rückerstattungen Dritter OH (sowie auch die 

Wertberichtigungen auf Forderungen) höher ausgefallen als budgetiert.  

 

46310001 Beiträge von Kantonen und Konkordaten: Der Mehrertrag gegenüber Budget ist durch eine höher als erwartete Anzahl 

Beratungen für ausserkantonal wohnhafte Opfer begründet.  

 

Übriges Soziales und Gesellschaft: 

36325202 Beiträge prakt. Ausb. (öffentliche APH/Spitex), 36355216 Beiträge praktische Ausbildung (priv. APH/Spitex) und 36365431 

Beiträge prakt. Ausb. (APH/Spitex o. E.): Die im Zuge der Umsetzung der Pflegeinitiative neu eingeführte Konten liegen in der Summe 

leicht unter Budget. Die Bundesbeiträge werden als Ertrag bei H-4 5020 GSD - Gesundheit ausgewiesen. 

 

36320001 Beiträge an Gemeinden und Zweckverbände: Der Aufwand für die externe Fachstelle internationales Alimenteninkasso wurde 

im Budget unter Dienstleistungen Dritter beim Sach- und übriger Betriebsaufwand in der Höhe von 0,24 Mio. Fr. geplant. Der Kanton 

hat die Aufgabe der Inkassohilfe in grenzüberschreitenden Fällen seit 1. Januar 2024 gemäss § 27 der Sozialhilfeverordnung (SHV; SRL 

Nr. 892a) an die Stadt Sursee übertragen. Die Jahre 2024 und 2025 dienten der Übernahme der Dossiers aus den Gemeinden und 

führten zu einem unterschätzten Mehraufwand. 

 

36360001 Beiträge an priv. Organisationen ohne Erwerbszweck: Die Beiträge an private Organisationen im Rahmen des kantonalen 

Integrationsprogramms sind tiefer ausgefallen als budgetiert. 
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36375408 Nothilfe: Der Aufwand für die Nothilfe fiel insbesondere aufgrund der im ersten Halbjahr geringeren Anzahl eingegangener 

Gesuche tiefer aus als budgetiert. 

 

46120001 Entschädigungen von Gemeinden: Die höher als geplanten Kosten für die Fachstelle internationales Alimenteninkasso führen 

zu höheren Weiterverrechnungen (hälftige Finanzierung) an die Gemeinden.             

 
 

 

170





Jahresbericht 2025  Aufgabenbereiche 

 

nach ELG und die Familienzulagen für Nichterwerbstätige. Seit 2024 vollzieht das WAS Geschäftsfeld Ausgleichskasse auch die beiden 

Leistungen im Zuge des Gegenentwurfs zur Privatpflege- und Betreuungsinitiative, die Anerkennungszulage und die Gutscheine für 

Entlastungsangebote. 

 

1.3 Leistungsgruppen 

1.  Sozialversicherungen  

 

1.4 Zielschwerpunkte und Indikatoren 

Zielschwerpunkte 

keine  
 

Indikatoren Einheit R 2024 B 2025 R 2025 

Anteil der Bevölkerung mit IPV % 27,1 27,0 27,8 

Ø  IPV-Betrag pro Haushalt Fr. 4061,0 4200,0 4210,0 

Ø Arbeitslosenquote (Total) % 1,6 1,3 2,0 

Ø Arbeitslosenquote (50+) % 1,5 1,3 1,8 

Ø Aussteuerungsquote % 13,8 12,0 17,0 
 

Bemerkungen 

- Die steigenden Arbeitslosen- und Aussteuerungsquoten weisen auf eine konjunkturelle Verlangsamung hin und erhöhen das Risiko für 

einen Anstieg der armutsgefährdeten Bevölkerung. Dies erklärt auch den wachsenden Bevölkerungsanteil, welcher Anspruch auf IPV 

hat. 

1.5 Statistische Messgrössen 

Messgrössen Einheit R 2024 B 2025 R 2025 

Ø Personalbestand (an Kanton übertragene Aufgaben) FTE 68,6 67,6 67,5 

Berechtigte Personen EL zur AHV Anz. 12013,0 12000,0 12366,0 

Berechtigte Personen EL zur IV Anz. 5560,0 5700,0 5499,0 

Gesuche IPV Anz. 89534,0 90000,0 92441,0 

Berechtigte Personen IPV Anz. 117104,0 118500,0 121913,0 

IPV-Beiträge an Sozialhilfebeziehende Mio. Fr. 33,3 35,4 35,1 

Anzahl Personen auf STAPUK-Liste per 31.12. Anz.  4800,0  

Bewilligte Entlastungsgutscheine Privatpflege/-betreuung Anz. 896,0 1250,0 1020,0 

Ø Anzahl Stellensuchende Anz. 6332,0 5700,0 7824,0 

Anteil Personen Arbeitsmarktliche Massnahmen % 38,5 44,0 38,5 
 

Bemerkungen 

- Die Anzahl IPV-Gesuche hat zugenommen. Dies hängt sowohl mit den stetig steigenden KV-Prämien als auch mit der finanziellen 

Situation der Haushalte mit tiefen Einkommen zusammen. 

- Die steigende Zahl erwerbsloser Personen bei konstantem Anteil arbeitsmarktlicher Massnahmen zeigt auf, dass bei einer wachsenden 

Zahl dieser Personen keine Arbeitsmarktfähigkeit gegeben ist und sie der Tagesstrukturen der sozialen Einrichtungen gemäss SEG 

bedürfen (Vgl. H5-5040 GSD Soziales und Gesellschaft). 

- Die STAPUK-Liste wurde per 1. November 2024 sistiert und im September 2025 durch Beschluss des Kantonsrates endgültig 

aufgehoben. 

 

2 Gesetzgebungsprojekte 

Bezeichnung Zeitraum 

Teilrevision Gesetz über die Verbilligung der Krankenversicherung (Prämienverbilligungsgesetz) 2024-2026 

 

3 Massnahmen und Projekte 

Bezeichnung Vorhaben Zeitraum ER/IR finanzielle Konsequenzen (in Mio. Fr.) 

   Plan 

 

IST kum. 

 

Erwartete 

Endkosten 

Umsetzung der KVG-Revision (Prämienverbilligung) ab 2028 ER    
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4   Reduktion der Treibhausgasemissionen des Sektors Landwirtschaft gegenüber 2018 (Zielwert: 50 % bis 2050) 

5   Holznutzung steigern 

6   Klimaschutz verbessern (CO2-Sequestrierung in Gebäuden oder Anlagen sowie Substitution) 

7   Förderprogramm Jungwaldpflege 

8   Förderprogramm Schutzwaldpflege 

9   Neuschaffung von Feuchtbiotopen 

10 Pflege von NHG-Vertragsflächen 

11 Zielerreichungsgrad Rotwild-Regulation 
 

Indikatoren Einheit R 2024 B 2025 R 2025 

1 Reduktion Ammoniakemissionen (gegenüber 2014) % 9,4 12,0 16,4 

2 Anzahl Hektaren Ackerfläche mit Verzicht PSM ha 3975,0 4250,0 4282,0 

3 biologisch bewirtschaftete landw. Nutzfläche % 12,0 13,0 12,2 

4 Reduktion Treibhausgasemissionen im Sektor Landwirtschaft % 6,0 8,0 4,0 

5 Holznutzung realisiert (in Tausend) m3 222,3 290,0 224,0 

6 Anteil Energieholz an Holznutzung % 30,0 30,0 26,0 

7 Jungwaldfläche gepflegt ha 568,0 400,0 492,0 

8 Schutzwaldfläche gepflegt ha 229,0 200,0 211,0 

9 Neuschaffung/Aufwertung von Feuchtbiotopen Anz. 46,0 8,0 18,0 

10 Pflege von NHG-Vertragsflächen ha 4629,0 4500,0 4649,0 

11 Zielerreichungsgrad Rotwild-Regulation % 86,3 100,0 90,0 
 

Bemerkungen 

1 Reduktion Ammoniakemissionen (gegenüber 2014): 11,1 Prozent werden erreicht durch die Massnahmen gemäss Massnahmeplan, 5,3 

Prozent durch Reduktion des Tierbestandes. 

3 biologisch bewirtschaftete landw. Nutzfläche: Die Nachfrage nach Bioprodukten ist stabil. Die biologisch bewirtschaftete Fläche hat 

sich kaum verändert. Es sind neue Betriebe dazugekommen, aber auch Betriebe aus der biologischen Produktion ausgestiegen. 

4 Reduktion Treibhausgasemissionen im Sektor Landwirtschaft: Die Zahlen stammen vom kantonalen Klima- und Energiedashboard. Die 

Zielwerte werden verfehlt, weil sich Produktion und Konsum kaum verändert haben. 

5 Holznutzung realisiert (in Tausend): Schwache Konjunktur und Bautätigkeit reduzieren die Holznachfrage. 

7 Jungwaldfläche gepflegt: Waldschäden und Anpassung an Klimawandel führen zu Mehrflächen. 

8 Schutzwaldfläche gepflegt: Nachholbedarf von Vorjahren mit vielen Waldschäden konnte realisiert werden. 

9 Neuschaffung/Aufwertung von Feuchtbiotopen: Acht neu geschaffene Feuchtbiotope inner- und ausserhalb von Schutzgebieten 

sowie zehn Aufwertungen/Sanierungen. 

10 Pflege von NHG-Vertragsflächen: Der Zuwachs von knapp 20 ha gegenüber 2024 resultiert aus neuen Flächen, die aufgrund der 

ökologischen Schutzwürdigkeit unter Vertrag genommen werden konnten. 

11 Zielerreichungsgrad Rotwild-Regulation: Der Zielerreichungsgrad der ordentlichen Jagd lag bei 165 von 173 Tieren. Im 

Jagdbanngebiet konnten nur acht der max. 20 vom Bund zugebilligten Tiere erlegt werden. Der geplante Abschuss 

reproduktionsfähiger Tiere (weiblich-überjährig) sowie das Geschlechterverhältnis männlich zu weiblich wurden übererfüllt. 

 

1.5 Statistische Messgrössen 
 

Messgrössen Einheit R 2024 B 2025 R 2025 

Ø Personalbestand FTE 78,5 80,4 80,3 

Ø Lernende, Praktikantinnen/Praktikanten FTE 5,8 5,4 8,0 

Bemerkungen 

Ø Lernende, Praktikantinnen/Praktikanten: Zusätzliche Praktikantinnen/Praktikanten in den Abteilungen Landwirtschaft, Wald und im 

Forstbetrieb.  

 

2 Gesetzgebungsprojekte 

Bezeichnung Zeitraum 

siehe 2010 Stabsleistungen BUWD  
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Die wichtige Bedeutung des Tourismus im Kanton Luzern erfordert im Hinblick auf den intensiven nationalen und vor allem 

internationalen Wettbewerb eine stetige Weiterentwicklung von attraktiven und qualitätsorientierten Angeboten sowie eine profilierte 

Marktbearbeitung. Insbesondere sind die Angebots- und Produkteentwicklung in den ländlichen Regionen sowie eine koordinierte 

Destinationsentwicklung in der Erlebnisregion Luzern-Vierwaldstättersee weiter auszubauen. 

 

1.3 Leistungsgruppen 

1. Raum und Wirtschaft 

2. Raumordnung 

3. Wirtschaft 

 

1.4 Zielschwerpunkte und Indikatoren 

Zielschwerpunkte 

1 Nutzungsdichte in den Bauzonen qualitätsvoll erhöhen  

2/3 Effizienzsteigerung zur Erhöhung der Kundennähe der Verwaltung und der Attraktivität des Wirtschaftsstandorts 

4 Koordinierte und optimierte Nutzung von Geoinformationen, insbesondere sind sie bedürfnisgerecht, qualitäts- und 

anwendungsorientiert über Geoportale und -dienste zur Verfügung zu stellen  

5 Geordnete Entwicklung in der Geoinformation sicherstellen  

6/7/8 Steigerung der Zahl der Beschäftigten, insbesondere in den wissens- und technologieintensiven Branchen, Erhalt bestehender  

Unternehmen und Neuansiedlung ausländischer Firmen im Kanton Luzern  

9/10 Erhalt und Steigerung einer breit diversifizierten Wertschöpfung der Tourismuswirtschaft sowie der Beschäftigtenzahlen bei den  

touristischen Dienstleistungen durch ein gesamtkantonal abgestimmtes Destinationsmanagement 
 

Indikatoren Einheit R 2024 B 2025 R 2025 

Raumordnung     

1 Einwohnerdichte in Gemeinden steigt bzw. bleibt gleich rel. 1,0 1,0 1,0 

2 Vorprüfungsverfahren Phasen 1 und 2 in max. 24 Wochen % 85,0 80,0 80,0 

3 Anteil Gesuche mit Bearbeitungsdauer in 32 Arbeitstagen % 77,0 80,0 80,0 

4 Besuche Geoportal (alle Angebote, in 1'000) Tsd. 1288,0 900,0 1371,0 

5 Fortschritt Realisierung AV93 % 3,0 3,0 3,0 

Wirtschaft     

6 Anzahl geschaffene Arbeitsplätze aufgrund Bestandespflege Anz. 252,0 50,0 185,0 

7 Anzahl geschaffene Arbeitsplätze aufgrund Neuansiedlungen Anz. 184,0 300,0 185,0 

8 Zunahme wertschöpfungsintensiver Beschäftigung rel. 1,0 1,0 1,0 

9 Steigerung der Wertschöpfung im Tourismus rel. 1,0 1,0 1,0 

10 Steigerung der Aufenthaltsdauer der Übernachtungsgäste rel. 0,0 1,0 1,0 
 

Bemerkungen 

Raumordnung 

2 Vorprüfungsverfahren Phasen 1 und 2 in max. 24 Wochen: Die Fristen gelten ab dem Zeitpunkt, ab dem die Gesuchsunterlagen 

vollständig vorliegen. 

4 Besuche Geoportal (alle Angebote, in 1000): Betrifft Webbesuche der Karten und Anwendungen. 

5 Fortschritt Realisierung AV93: Anzahl nachgeführte Geobasisdatensätze. 

 

Wirtschaft 

6 Anzahl geschaffene Arbeitsplätze aufgrund Bestandespflege: Diese Anzahl Arbeitsplätze konnte aufgrund von 36 erfolgreichen 

Projektabschlüssen erreicht werden. 

7 Anzahl geschaffene Arbeitsplätze aufgrund Neuansiedlungen: Es wurden 24 erfolgreiche Ansiedlungen erreicht (6 aus der Schweiz, 18 

aus dem Ausland), jedoch mit einer durchschnittlich tieferen Anzahl an neuen Mitarbeitenden im Vergleich zu den Vorjahren, womit der 

Zielwert nicht erreicht wurde. 

8 Zunahme wertschöpfungsintensiver Beschäftigung: Zunahme von 45,0 Prozent im Jahr 2022 auf 45,3 Prozent im Jahr 2023 (aktuellste 

vorliegende Zahlen). 

10 Steigerung der Aufenthaltsdauer der Übernachtungsgäste: Von Januar bis November ist die Aufenthaltsdauer von 1,84 auf 1,85 

Nächten gegenüber der entsprechenden Vorjahresperiode leicht gestiegen. 

 

Zu 1 und 8 - 10: 0 = nicht erfüllt, 1 = erfüllt 
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5.2 Investitionsrechnung (in Mio. Fr.) 

Ausgaben und Einnahmen R 2024 B 2025 R 2025 Abw. abs. Abw. % 

55 Beteiligungen und Grundkapitalien 0,0     

Total Ausgaben 0,0     

Total Einnahmen      

Nettoinvestitionen - Globalbudget 0,0     
 

Bemerkungen zur Investitionsrechnung 

keine 
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III. Jahresrechnung 
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6. Anhang zur Jahresrechnung 

6.1. Grundlagen 

6.2. Erläuterungen zur Jahresrechnung 

6.3. Einhaltung Schuldenbremsen 

6.4. Herleitung des ergänzten Voranschlages 

6.5. Kreditüberschreitungen 

6.6. Finanzielle Zusicherungen 

6.7. Eventualverpflichtungen und Eventualforderungen 

6.8. Sonder- und Zusatzkredite 

6.9. Chancen- und Risikomanagement 

6.10. Ausbezahlte Lotteriebeiträge 

6.11. Vollzeitstellen 

6.12. Lernende, Praktikantinnen und Praktikanten
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6.1.   Grundlagen 

Der vorliegende Jahresbericht basiert auf dem Gesetz über die Steuerung der Finanzen und 

Leistungen (FLG SRL Nr. 600). Die Ausführungsbestimmungen sind in der Verordnung (FLV; SRL Nr. 

600a) geregelt. Das Handbuch Finanzen und Leistungen (FLH) enthält Weisungen zur Umsetzung 

der Vorschriften aus dem Gesetz und der Verordnung.  

6.1.1 Angewendetes Regelwerk 

Unser Rat hat bei der Einführung der Rechnungslegung nach FLG in § 37 FLV die International Public 

Sector Accounting Standards (IPSAS) als Regelwerk definiert. Als Basis wurde die autorisierte 

Übersetzung der IPSAS-Standards der KPMG aus dem Jahr 2008 verwendet. Die anzuwendenden 

Standards und Abweichungen davon wurden im Anhang 1 zur FLV definiert und in den 

Jahresrechnungen 2012-2016 angewendet. Seit dem Jahr 2008 wurden bestehende Standards 

laufend aktualisiert und neue Standards sind hinzugekommen. Im Jahr 2017 wurden die bis zu 

diesem Zeitpunkt neu erschienenen und die geänderten IPSAS-Standards überprüft und die 

anzuwendenden Standards und Abweichungen davon im Anhang 1 zur FLV angepasst und ergänzt. 

Weitere Anpassung des Anhangs 1 zur FLV erfolgte in den Jahren 2022 und 2024. Die ab 2024 

geltenden massgeblichen Rechnungslegungsnormen und die Abweichungen davon sind: 

IPSAS 1, Darstellung des Abschlusses, Stand November 2020 

IPSAS 2, Geldflussrechnung, Stand Januar 2022 

IPSAS 3, Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, Änderungen von Schätzungen und Fehler, Stand 

April 2016; Abweichung: Fehler aus dem Restatement werden über das Eigenkapital korrigiert, übrige 

Fehler prospektiv. 

IPSAS 4, Auswirkungen von Änderungen der Wechselkurse, Stand Januar 2022 

IPSAS 5, Fremdkapitalkosten, Januar 2022 

IPSAS 9, Erträge aus Transaktionen mit zurechenbarer Gegenleistung (Lieferungen und Leistungen), 

Stand November 2020 

IPSAS 10, Rechnungslegung in Hochinflationsländern, Stand Oktober 2018 

IPSAS 11, Bau- und Fertigungsaufträge, April 2016 

IPSAS 12, Vorräte, Stand April 2022 

IPSAS 13, Leasingverhältnisse, Stand Januar 2020; die Anwendung des Standards wird anstelle von 

IPSAS 43 (Einführungsdatum: 1. Januar 2025) sinngemäss weitergeführt. 

IPSAS 14, Ereignisse nach dem Abschlussstichtag, Stand Januar 2020 

IPSAS 16, Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien, Stand Januar 2022; Abweichung: Änderungen 

des Verkehrswerts über dem Anschaffungswert werden erfolgsneutral verbucht.  

IPSAS 17, Sachanlagen, Stand Januar 2022 

IPSAS 18, Segmentberichterstattung, Stand Januar 2022; Abweichung: die Segmentberichterstattung 

der Jahresrechnung enthält nicht alle von den IPSAS verlangten Informationen; es erfolgt keine 

konsolidierte Segmentberichterstattung. 

IPSAS 19, Rückstellungen, Eventualverbindlichkeiten und Eventualforderungen, Stand Januar 2022 
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IPSAS 20, Angaben über Beziehungen zu nahestehenden Einheiten und Personen, Stand Juli 2016  

IPSAS 21, Wertminderung nicht zahlungsmittelgenerierender Vermögenswerte, Stand November 

2020 

IPSAS 23, Erträge aus Transaktionen ohne zurechenbare Gegenleistung (Steuern und Transfers), 

Stand November 2020 

IPSAS 24, Darstellung von Budgetinformationen, Stand Januar 2019 

IPSAS 26, Wertminderung zahlungsmittelgenerierender Vermögenswerte, Stand November 2020 

IPSAS 27, Landwirtschaft, Stand Januar 2022 

IPSAS 28, Finanzinstrumente: Darstellung, Stand Januar 2022 

IPSAS 30, Finanzinstrumente: Angaben, Stand Januar 2022; Abweichung: der Anhang der 

Jahresrechnung enthält nicht alle von den IPSAS verlangten Offenlegungen. 

IPSAS 31, Immaterielle Vermögenswerte, Stand Januar 2022 

IPSAS 32, Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen: Konzessionsgeber, Stand Januar 2022 

IPSAS 33, Erstmalige Anwendung der auf periodengerechter Abgrenzung basierenden IPSAS, Stand 

Januar 2022 

IPSAS 34, Einzelabschlüsse, Stand November 2020 

IPSAS 35, Konzernabschlüsse, Stand November 2020; Abweichung: der Konsolidierungskreis wird 

gemäss § 42 FLG festgelegt. 

IPSAS 36, Anteile an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures, Stand November 2020; 

Abweichung: die Bewertungsmethode für Organisationen, auf die ein wesentlicher Einfluss besteht 

oder die gemeinschaftlich geführt werden, wird gemäss § 44 FLG Abs. 4 festgelegt. 

IPSAS 37, Gemeinsame Vereinbarungen, Stand November 2020; Abweichung: die 

Bewertungsmethode für Organisationen, auf die ein wesentlicher Einfluss besteht oder die 

gemeinschaftlich geführt werden, wird gemäss § 44 FLG Abs. 4 festgelegt. 

IPSAS 38, Angaben zu Beteiligungen an anderen Unternehmen, Stand November 2020; allgemeine 

Abweichung: der Jahresbericht enthält nicht alle von den IPSAS verlangten Offenlegungen. 

IPSAS 39, Leistungen an Arbeitnehmer, Stand Januar 2022; Abweichung: Vorsorgeverpflichtungen 

werden gemäss FER 16 bilanziert. 

IPSAS 40, Zusammenschlüsse im öffentlichen Sektor, Stand Januar 2022 

IPSAS 41, Finanzinstrumente, Stand Januar 2022, Abweichungen: Beteiligungen und Darlehen des 

Verwaltungsvermögens werden gemäss § 46 Abs. 2 FLG zum Anschaffungswert oder, wenn tiefer 

liegend, zum Verkehrswert bilanziert. Darlehen zu Vorzugskonditionen werden nicht diskontiert. 

Finanzielle Garantien werden nur als Verpflichtung bilanziert, wenn sie die Voraussetzungen für eine 

Rückstellung gemäss IPSAS 19 erfüllen. 

IPSAS 42, Sozialleistungen, Stand November 2020 

Swiss GAAP FER 16, Vorsorgeverpflichtungen 
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Wenn der Wechsel von einer Rechnungsperiode zur anderen innerhalb eines Geschäftsvorfalles liegt, 

werden entsprechende Massnahmen zur Periodisierung der Werteflüsse getroffen 

(Rechnungsabgrenzungen). 

6.1.3 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Vermögensteile werden aktiviert, wenn sie einen künftigen wirtschaftlichen Nutzen hervorbringen 

oder ihre Nutzung zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben vorgesehen ist und ihr Wert zuverlässig 

ermittelt werden kann. Verpflichtungen werden passiviert, wenn ihr Ursprung in einem Ereignis der 

Vergangenheit liegt, ein Mittelabfluss zu ihrer Erfüllung sicher oder wahrscheinlich ist und dessen 

Höhe geschätzt werden kann.  

Positionen des Finanzvermögens werden zum Verkehrswert bilanziert. Positionen des 

Verwaltungsvermögens werden zum Anschaffungswert abzüglich der Abschreibung oder, wenn 

tiefer liegend, zum Verkehrswert bilanziert.  

Weitere Informationen zur Bilanzierung und Bewertung einzelner Bilanzpositionen sind den 

Erläuterungen in Kapitel 6.2 Erläuterungen zur Jahresrechnung zu entnehmen. 
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Kultur und Kirche. Ein Mehraufwand über einer Million Franken wurde in den Aufgabenbereichen 

3400 Berufs- und Weiterbildung, 4031 Finanzen sowie 5040 Soziales und Gesellschaft realisiert.  

Die Abweichung in der Position 366 Abschreibungen Investitionsbeiträge fällt im Aufgabenbereich 

2052 Öffentlicher Verkehr an.  

Minderkosten wurden in der Position 369 Verschiedener Transferaufwand erzielt. Im 

Aufgabenbereich 2032 Raum und Wirtschaft wurden in dieser Position noch keine Mittel für die 

weiterentwickelte Standortförderung ausgerichtet. Insgesamt wurden für die weiterentwickelte 

Standortförderung jedoch bereits 4,8 Millionen Franken ausgegeben. Im Aufgabenbereich 6630 

Militär, Zivilschutz und Justizvollzug wurden weniger Zivilschutzbeiträge an die Erneuerung privater 

Schutzräume ausbezahlt als budgetiert. 

7 Durchlaufende Beiträge 

Die durchlaufenden Beiträge (Aufwand/Ertrag) gleichen sich gegenseitig aus und sind somit 

erfolgsneutral. Gegenüber dem Budget sind um 8,1 Millionen Franken oder 2,9 Prozent höhere 

durchlaufende Beiträge angefallen. Die höheren Umsätze betreffen die Aufgabenbereiche 3101 

Hochschulbildung (mehr Ausserkantonale an der Universität Luzern), 2020 Landwirtschaft und Wald 

(höhere Direktzahlungen) und 5040 Soziales und Gesellschaft (diverse Bereiche).  

8 Ausserordentliche Aufwände und Erträge 

In den Jahren 2020 und 2021 wurden Aufwand und Ertrag aus der Corona-Pandemie als 

ausserordentlich im Sinn des FLG gewertet, da in keiner Art und Weise mit diesem Ereignis gerechnet 

werden konnte. Seit dem Jahr 2022 werden die Aufwände, die dem Kanton Luzern durch die 

Corona-Pandemie entstehen, nicht mehr als ausserordentlich gewertet. Es wurden lediglich noch die 

Rückzahlungen von ausbezahlten Härtefallgeldern verbucht, die im Auszahlungszeitpunkt als 

ausserordentlicher Aufwand verbucht worden sind. Im Jahr 2025 waren das für den Kanton 2,4 

Millionen Franken an Netto-Rückzahlungen aus Härtefallgeldern. 

9 Interne Verrechnung 

Die internen Verrechnungen (Aufwand/Ertrag) gleichen sich gegenseitig aus und sind somit 

erfolgsneutral. Die Budgetabweichung beträgt 6,2 Millionen Franken. Die markanteste Abweichung 

ist der Mehraufwand im Aufgabenbereich 6640 Strassen- und Schifffahrtswesen aus der 

Weiterleitung des Mehrertrags der Verkehrsabgaben.
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Die Schuldengrenze liegt bei 831,1 Millionen Franken. Der Spielraum bis zur Schuldengrenze beträgt 

1642,6 Millionen Franken. Die Schuldenbremse der Nettoschulden wird somit ebenfalls eingehalten.  

Dieser Spielraum bis zur Schuldenbremse ist aufgrund von absehbaren Entwicklungen der nächsten 

Jahre eine willkommene und notwendige Reserve. Wir planen in den grossen Investitionsbereichen 

(Hochbau, Strassen, Naturgefahren usw.) mit Ausgaben, welche die Investitionen der letzten Jahre 

deutlich übertreffen. Somit sind die Nettoinvestitionen in den nächsten Jahren deutlich höher geplant 

als die Abschreibungen, was zu einem Abbau des Nettovermögens führen dürfte. 

275



https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/600






Jahresbericht 2025 Jahresrechnung 

 

6.5 Kreditüberschreitungen 

6.5.1 Übersicht 

Auf den folgenden Seiten findet sich eine Übersicht über alle Kreditüberschreitungen gegenüber 

dem ergänzten Voranschlag. 

Aufgabenbereich B 2025 R 2025 Abw. abs. Bewilligte 

Kreditüberschreit-

ung nach § 16 FLG 

in Mio. Fr.     

Globalbudget ER     

2053 Naturgefahren 14,0 14,2 0,2 0,2 

3400 Berufs- und Weiterbildung 147,6 148,8 1,2 1,2 

4070 Dienstleistungen Immobilien 2,1 2,6 0,4  

4071 Immobilien 12,5 13,2 0,8 0,8 

5040 Soziales und Gesellschaft 120,7 122,0 1,3 1,3 

5041 Sozialversicherungen 44,5 46,2 1,6 1,7 

5060 Asyl- und Flüchtlingswesen 10,1 17,9 7,8  

6620 Polizeiliche Leistungen 111,0 111,4 0,4 0,5 

6630 Militär, Zivilschutz und Justizvollzug 45,1 45,8 0,7 1,1 

6650 Migrationswesen 2,1 3,6 1,5 0,2 

6690 Strafverfolgung 16,8 18,4 1,5 1,5 

Aufgabenbereich B 2025 R 2025 Abw. abs. Bewilligte 

Kreditüberschreit-

ung nach § 16 FLG 

in Mio. Fr.     

Globalbudget IR     

3200 Volksschulbildung  0,1 0,1 0,1 

3550 Kultur und Kirche 0,1 0,2 0,1 0,1 

In den Aufgabenbereichen 4070 Dienstleistungen Immobilien, 5060 Asyl- und Flüchtlingswesen 

sowie 6650 Migrationswesen führen Mindererträge zur Budgetabweichung. Für einen Ertragsausfall 

ist kein Nachtragskredit und keine bewilligte Kreditüberschreitung einzuholen.  

Die Erläuterungen zu den Abweichungen pro Aufgabenbereich finden Sie im  

Kapitel II. Aufgabenbereiche.  
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6.5.2 Bewilligte Kreditüberschreitungen

Massgebend für die bewilligten Kreditüberschreitungen ist § 16 des Gesetzes über die Steuerung der 

Finanzen und Leistungen (FLG):

1 Der Regierungsrat und das Kantonsgericht können in folgenden Fällen eine Kreditüberschreitung 

bewilligen:

a. wenn das Bundesrecht, ein kantonales Gesetz oder ein rechtskräftiger Entscheid eines Gerichtes

    eine Ausgabe unmittelbar vorschreiben oder eine andere unumgängliche Leistungspflicht besteht, 

b. bei dringlichen Vorhaben aufgrund unvorhersehbarer Ereignisse, wenn der Aufschub für den Kan-

    ton nachteilige Folgen hätte,

d. für Abschreibungen und Wertberichtigungen nach § 47.

2 Die Kreditüberschreitung ist nur zulässig, wenn eine Kompensation innerhalb des bewilligten 

Voranschlagskredites unverhältnismässig wäre.

3 Kreditüberschreitungen sind dem Kantonsrat mit dem Jahresbericht zur Genehmigung zu 

unterbreiten.

Unser Rat hat nach § 16 Absatz 1b für das Jahr 2025 Kreditüberschreitungen von 8,5 

Millionen Franken in der Erfolgsrechnung und 0,2 Millionen Franken in der 

Investitionsrechnung bewilligt.
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6.6. Finanzielle Zusicherungen 

Finanzielle Zusicherungen sind künftige Verpflichtungen, die in Zukunft eine Zahlung auslösen 

werden, welche den Nutzenzufluss für den Kanton in der Zukunft entschädigt. Sie sind nicht 

bilanziert, werden aber hier offengelegt. Einer finanziellen Zusicherung liegt ein Vertrag oder ein 

eröffneter Entscheid einer zuständigen Behörde in der Vergangenheit zugrunde. Finanzielle 

Zusicherungen können unter Umständen ungenutzt verfallen (z.B. nicht beanspruchte 

Investitionsbeiträge) oder sie können an Bedingungen geknüpft sein (z.B. Verfügbarkeit des Budgets). 

Bezeichnung        

in Mio. Fr. ER/IR 2026 2027 2028 2029 später Total 

Zugesicherte Staatsbeiträge der Erfolgsrechnung ER 18,7 15,4 7,2 4,2 13,0 58,5 

Zugesicherte Staatsbeiträge an Investitionen IR 14,7 5,4 4,5 1,8  26,4 

Vertragliche Verpflichtungen für den Erwerb von Sachanlagen IR 46,0 29,1 16,0 11,9 12,5 115,5 

Langfristige Miet- und Pachtverträge (Operating Leasing) ER 16,6 13,9 10,0 7,9 4,7 53,2 

Langfristige sonstige vertragliche Verpflichtungen ER 120,3 25,2 17,2 5,4 55,1 223,3 

Total finanzielle Zusicherungen  216,4 89,1 54,9 31,1 85,4 476,9 

 

Zugesicherte Staatsbeiträge der Erfolgsrechnung: Zusicherungen für Staatsbeiträge bestehen vor 

allem für Schulbeiträge (Interkantonale Polizeischule Hitzkirch), für den Naturschutz (Landwirtschaft 

und Wald), für Beiträge an Luzern Tourismus AG sowie für die Beförsterung und Denkmalpflege 

(Kultur und Kirche).  

Zugesicherte Staatsbeiträge an Investitionen: Zusicherungen für Investitionsbeiträge bestehen 

hauptsächlich für den öffentlichen Verkehr (Bushubs) sowie für Güter- und Waldstrassen. Auch für 

Vorhaben der Agenda Digitale Verwaltung Schweiz wurden Staatsbeiträge zugesichert.  

Vertragliche Verpflichtungen für den Erwerb von Sachanlagen: Die grössten Verpflichtungen 

bestehen im Strassenbau und bei den Naturgefahren. 

Langfristige Miet- und Pachtverträge (Operating Leasing): Die wichtigsten Verpflichtungen 

bestehen bei den Immobilien (Mieten). 

Langfristige sonstige vertragliche Verpflichtungen (z.B. Zuschlagsverfügungen, Beraterverträge): 

In diesem Bereich bestehen Verpflichtungen vorwiegend im Hochbau, bei den Zinsen sowie bei der 

Informatik. Dazu zählen die IT-Service-Management Lösung Matrix42 (xamplo GmbH) und ein 

Microsoft Enterprise Agreement inkl. M365 (SoftwareOne AG). Zudem bestehen Verpflichtungen 

beim Strassenverkehrsamt (Viacar) und im Aufgabenbereich Finanzen für Versicherungsprämien. 

Eine Aufschlüsselung der vertraglichen Verpflichtungen im Hochbau auf die Jahre ist nur teilweise 

möglich. Die zeitlich nicht zuweisbaren Verpflichtungen werden im Folgejahr ausgewiesen. 
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Übrige 

Eventualverpflichtungen 

Nachschusspflicht im Falle einer drohenden 

Überschuldung  

Verein Kooperative 

Speicherbibliothek 

Schweiz 

0,2 0,2 

 Gegenwärtige Verpflichtung (Kantonsstrasse 18 in 

Sursee) 

Lötscher Tiefbau AG 

/ Holinger AG 

1,1  

     

Total Eventualverpflichtungen 
 

42,1 41,2 

*Der Kanton Luzern hat für ein Darlehen der Trägerstiftung Kultur- und Kongresszentrum bei der Luzerner Kantonalbank anteilsmässig mit der Stadt Luzern eine 

Bürgschaft hinterlegt. 

 

Eventualforderungen 

 

Bezeichnung  
in Mio. Fr. 

Beschreibung Schuldner Bestand 

31.12.2024 31.12.2025 

Übrige 

Eventualforderungen 

Noch nicht rechtskräftige Strafverfügungen  Diverse  

Personen 

1,1 1,4 

 Hängiger Fall am Bundesgericht Dritte  2,8 

Total Eventualforderungen  1,1 4,2 
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6.8. Sonder- und Zusatzkredite

Auf den folgenden Seiten findet sich eine Übersicht über die Sonder- und Zusatzkredite. 

Massgebend für deren Kontrolle sind die §§ 28 Absatz 3 und 29 Absatz 3 des Gesetzes über die 

Steuerung der Finanzen und Leistungen (FLG) vom 13. September 2010

§ 27 Sonderkredit
1 Der Sonderkredit ist die Ermächtigung des Kantonsrates, für ein bestimmtes Vorhaben bis zu einem

bestimmten Betrag finanzielle Verpflichtungen einzugehen.
2 Ein Sonderkredit ist vor dem Eingehen von Verpflichtungen einzuholen.
3 Der Mittelbedarf für Sonderkredite ist in den jeweiligen Voranschlag einzustellen.

§ 28 Zusatzkredit
1 Reicht ein Sonderkredit nicht aus, ist beim Kantonsrat unter Vorbehalt von Absatz 2 rechtzeitig ein

Zusatzkredit einzuholen.
2 Zusatzkredite brauchen nicht verlangt zu werden:

a. für teuerungsbedingte Mehrausgaben,

b. für gebundene Ausgaben,

c. für nicht voraussehbare freibestimmbare Ausgaben, mit denen eine mit Sonderkredit bewilligte 

Kreditsumme bis zu 10 Prozent, aber höchstens um 1 Million Franken überschritten wird.
3 Ausgaben gemäss Absatz 2 sind dem Kantonsrat mit der Jahresrechnung zur Genehmigung zu

unterbreiten.

Die Mehrausgaben gemäss § 28 Unterabsätze 2b und 2c FLG werden vom Regierungsrat 

beschlossen und dem Kantonsrat mit der Jahresrechnung zur Genehmigung unterbreitet. Die 

teuerungsbedingten Mehrausgaben gemäss § 28 Unterabsatz 2a FLG werden bei der Abrechnung 

nach § 30 FLG ausgewiesen.

§ 29 Kontrolle
1 Über die Beanspruchung der Sonder- und Zusatzkredite hat die mit der Durchführung des

Vorhabens betraute Dienststelle eine Kontrolle zu führen.
2 In der Kontrolle werden der Stand der eingegangenen und der zur Vollendung des Vorhabens

voraussichtlich noch erforderlichen Verpflichtungen sowie die geleisteten Zahlungen ausgewiesen. 
3 Die Kontrolle über die Sonder- und Zusatzkredite ist in den Anhang der Jahresrechnung

aufzunehmen.

Nachdem Sonderkredite abgerechnet sind, werden sie aus der Jahresrechnung entfernt. Die 

Abrechnungen werden dem Kantonsrat in Form von Botschaften unterbreitet.

§ 30  Abrechnung und Verfall
1 Die Abrechnungen über die vom Kantonsrat bewilligten Sonder- und Zusatzkredite werden diesem

zur Genehmigung vorgelegt, sobald das Vorhaben abgeschlossen ist oder nicht weiterverfolgt wird 

und die Beiträge Dritter im Wesentlichen eingegangen sind. Die Abrechnung wird innert zwei Jahren 

nach dem Abschluss oder der Aufgabe des Vorhabens vorgelegt.
2 Wurde für das Vorhaben vorgängig ein Projektierungskredit bewilligt, ist dieser zusammen mit dem

Sonderkredit abzurechnen.
3 Ein nicht beanspruchter Sonderkredit verfällt.
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6.10. Ausbezahlte Lotteriebeiträge 

Im Jahr 2025 haben die Departemente 29,1 Millionen Franken aus den Lotterie-Erträgnissen 

ausbezahlt. Eine detaillierte Liste mit den Beitragszahlungen ist elektronisch unter folgender Internet-

Adresse zu finden: 

 

https://www.lu.ch/verwaltung/JSD/Lotteriebeitraege 

Ausbezahlte Lotteriebeiträge pro Departement 

(in Mio. Fr.) 

 

Staatskanzlei 0,0 

Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement 1,8 

Bildungs- und Kulturdepartement 12,5 

Finanzdepartement 1,3 

Gesundheits- und Sozialdepartement 12,8 

Justiz- und Sicherheitsdepartement 0,8 

Total ausbezahlte Lotteriebeiträge 29,1 
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6.11. Vollzeitstellen 
(Durchschnittswerte 2025)

 R 2024 B 2025 R 2025 

H0 1010 Staatskanzlei 36,9 37,3 38,1 

 1020 Finanzkontrolle 8,3 8,4 8,4 

 2010 Stabsleistungen BUWD 24,7 25,2 25,4 

 3100 Stabsleistungen BKD 18,7 19,3 18,9 

 4020 Stabsleistungen FD 21,7 28,6 24,2 

 4030 Dienstleistungen Finanzen 24,2 25,8 25,4 

 4040 Dienstleistungen Personal 75,1 80,3 81,3 

 4050 Informatik und Material 133,2 150,3 143,8 

 4060 Dienstleistungen Steuern 166,4 170,9 172,3 

 4070 Dienstleistungen Immobilien 52,4 56,5 52,2 

 4071 Immobilien 1,9 1,9 1,9 

 5010 Stabsleistungen GSD 17,1 18,6 18,7 

 6610 Stabsleistungen JSD 29,4 31,8 30,9 

 6680 Staatsarchiv 17,8 17,1 17,3 

Total Allgemeine Verwaltung 627,9 671,9 658,7 

H1 6620 Polizeiliche Leistungen 858,8 899,5 890,9 

 6630 Militär, Zivilschutz und Justizvollzug 213,6 224,2 228,5 

 6640 Strassen- und Schifffahrtswesen 127,8 131,8 129,2 

 6650 Migrationswesen 55,3 58,5 60,0 

 6670 Handelsregisterführung 11,8 12,3 11,9 

 6690 Strafverfolgung 131,3 140,9 143,8 

 7010 Gerichtswesen 292,5 291,7 296,7 

Total Öffentliche Ordnung und Sicherheit 1'691,0 1'758,9 1'761,0 

H2 3101 Hochschulbildung BKD 1,9 1,9 2,0 

 3200 Volksschulbildung 628,9 647,7 649,7 

 3300 Gymnasiale Bildung 627,9 646,3 647,8 

 3400 Berufs- und Weiterbildung 732,4 741,6 758,7 

Total Bildung 1'991,2 2'037,5 2'058,1 

H3 3550 Kultur und Kirche 157,9 159,1 162,3 

 5021 Sport 9,2 9,6 10,4 

Total Kultur, Sport und Freizeit, Kirche 167,1 168,7 172,7 

H4 5020 Gesundheit 44,0 43,9 46,0 

 5070 Lebensmittelkontrolle 30,3 32,4 31,4 

 5080 Veterinärwesen 35,8 38,6 37,9 

Total Gesundheit 110,1 114,9 115,4 

H5 5040 Soziales und Gesellschaft 41,7 42,1 45,1 

 5060 Asyl- und Flüchtlingswesen 308,0 342,0 326,4 

Total Soziale Sicherheit 349,7 384,1 371,5 

H6 2050 Strassen 66,1 72,3 71,8 

 2054 Zentras 72,1 76,0 73,1 

Total Verkehr 138,1 148,3 144,9 

H7 2040 Umwelt und Energie 68,4 69,2 73,8 

 2053 Naturgefahren 18,9 18,8 21,1 

Total Umwelt und Naturgefahren 87,3 88,0 95,0 

H8 2020 Landwirtschaft und Wald 78,5 80,4 80,3 

 2032 Raum und Wirtschaft 70,1 76,4 78,1 

Total Volkswirtschaft und Raumordnung 148,6 156,7 158,4 

Gesamttotal Kanton Luzern 5'311,1 5'529,0 5'535,6 
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6.12. Lernende, Praktikantinnen/Praktikanten 
(Durchschnittswerte 2025) 

 

 R 2024 B 2025 R 2025 

H0 1010 Staatskanzlei 0,9 1,0 1,0 

 2010 Stabsleistungen BUWD 0,6 1,0 0,6 

 3100 Stabsleistungen BKD 0,3  0,2 

 4020 Stabsleistungen FD  0,2  

 4030 Dienstleistungen Finanzen 1,8 1,1 0,9 

 4040 Dienstleistungen Personal 3,2 4,0 3,2 

 4050 Informatik und Material 12,6 12,3 11,8 

 4060 Dienstleistungen Steuern 1,0 1,0 1,0 

 4070 Dienstleistungen Immobilien 1,3 2,7 2,0 

 5010 Stabsleistungen GSD 0,8 0,3 0,3 

 6610 Stabsleistungen JSD 2,2 3,0 3,3 

 6680 Staatsarchiv 1,9 1,6 2,2 

Total Allgemeine Verwaltung 26,2 28,2 26,5 

H1 6620 Polizeiliche Leistungen 85,2 96,0 91,0 

 6630 Militär, Zivilschutz und Justizvollzug 8,6 12,0 9,9 

 6640 Strassen- und Schifffahrtswesen 7,3 4,4 8,9 

 6650 Migrationswesen 2,3 2,0 2,3 

 6690 Strafverfolgung 7,4 10,0 8,7 

 7010 Gerichtswesen 30,2 30,8 26,3 

Total Öffentliche Ordnung und Sicherheit 141,0 155,2 147,1 

H2 3200 Volksschulbildung 56,2 81,2 54,3 

 3300 Gymnasiale Bildung 3,8 5,8 4,6 

 3400 Berufs- und Weiterbildung 29,3 31,1 28,7 

Total Bildung 89,3 118,1 87,6 

H3 3550 Kultur und Kirche 6,0 6,0 7,4 

 5021 Sport 1,0 1,0 0,6 

Total Kultur, Sport und Freizeit, Kirche 7,0 7,0 8,0 

H4 5020 Gesundheit 3,0 3,0 3,0 

 5070 Lebensmittelkontrolle 2,0 2,1 2,0 

 5080 Veterinärwesen 1,0 1,0 0,7 

Total Gesundheit 6,0 6,1 5,7 

H5 5040 Soziales und Gesellschaft 2,7 2,6 2,2 

 5060 Asyl- und Flüchtlingswesen 2,4 1,0 2,6 

Total Soziale Sicherheit 5,1 3,6 4,9 

H6 2054 Zentras 1,6 1,0 1,0 

Total Verkehr 1,6 1,0 1,0 

H7 2040 Umwelt und Energie 3,3 4,0 2,8 

 2053 Naturgefahren 1,2 1,0 1,9 

Total Umwelt und Naturgefahren 4,5 5,0 4,7 

H8 2020 Landwirtschaft und Wald 5,8 5,4 8,0 

 2032 Raum und Wirtschaft 2,4 3,0 2,3 

Total Volkswirtschaft und Raumordnung 8,2 8,4 10,4 

Gesamttotal Kanton Luzern 288,8 332,5 295,9 
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Verantwortlichkeiten des Regierungsrates für die Jahresrechnung 

Der Regierungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung, die in 

Übereinstimmung mit dem Gesetz über die Steuerung der Finanzen und Leistungen und der 

massgebenden Verordnung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

vermittelt, und für die internen Kontrollen, die der Regierungsrat als notwendig feststellt, um 

die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen falschen 

Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist.  

Verantwortlichkeiten der Finanzkontrolle für die Prüfung der Jahresrechnung 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen  

oder Irrtümern ist, und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 

eine in Übereinstimmung mit den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche 

falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 

aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, 

wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 

die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung getroffenen politischen oder wirtschaftlichen 

Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der 

Jahresrechnung befindet sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: www.expertsuisse.ch/-

wirtschaftspruefung-revisionsbericht. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts. 

 

 

Finanzkontrolle des Kantons Luzern 

 

 

 

 

  

  

  

 

 

 

Luzern, 22. April 2026 
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IV. Konsolidierte Rechnung 
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5. Anhang zur konsolidierten  

Rechnung 

5.1 Grundlagen 

5.2 Erläuterungen zur konsolidierten Rechnung 

5.3 Eventualverpflichtungen und Eventualforderungen 

5.4 Faktenblätter 

5.5 Anzahl Vollzeitstellen 

5.6 Lernende, Praktikantinnen und Praktikanten
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5.1 Grundlagen 

Die Konsolidierte Rechnung basiert auf dem Gesetz über die Steuerung der Finanzen und Leistungen 

(FLG, SRL Nr. 600). Die Ausführungsbestimmungen finden sich in der Verordnung dazu (FVL; SRL Nr. 

600a).  

5.1.1 Angewendetes Regelwerk 

Das angewendete Regelwerk der Kernverwaltung ist im Anhang zur Jahresrechnung aufgeführt (vgl. 

III. Jahresrechnung 6.1 Grundlagen). Für die weiteren konsolidierten Einheiten gelten folgende 

Regeln: 

Lustat Statistik Luzern: Die Lustat ist dem Gesetz über die Steuerung der Finanzen und Leistungen 

unterstellt. Die Verordnung dazu kommt sinngemäss zur Anwendung. Es wird eine 

Vollkonsolidierung durchgeführt.  

Universität Luzern: Das angewendete Regelwerk ist Swiss GAAP FER. Die Universität ist dem Gesetz 

über die Steuerung der Finanzen und Leistungen unterstellt. Die Verordnung dazu kommt 

sinngemäss zur Anwendung. Es wird eine Vollkonsolidierung durchgeführt. 

Luzerner Kantonsspital AG und Luzerner Psychiatrie AG: Das angewendete Regelwerk ist Swiss 

GAAP FER. Zusätzlich werden die Branchenvorgaben von H+ (Rekole) und die Verordnung über die 

Kostenermittlung und die Leistungserfassung durch Spitäler und Pflegeheime in der 

Krankenversicherung des Bundes, VKL (SR 832.104) angewandt. Die Ausführungen zur 

Rechnungslegung in der Verordnung zum Gesetz über die Steuerung der Finanzen und Leistungen 

gelten, soweit dies für die Erstellung der konsolidierten Rechnung erforderlich ist. Es wird eine 

Vollkonsolidierung durchgeführt.  

Verkehrsverbund Luzern: Das angewendete Regelwerk ist Swiss GAAP FER. Die Ausführungen zur 

Rechnungslegung in der Verordnung zum Gesetz über die Steuerung der Finanzen und Leistungen 

gelten, soweit dies für die Erstellung der konsolidierten Rechnung erforderlich ist. Es wird eine 

Vollkonsolidierung durchgeführt. Der Kanton Luzern und die Luzerner Gemeinden sind zu je 50 

Prozent am Verkehrsverbund Luzern beteiligt. Der Gemeindeanteil wird deshalb in der konsolidierten 

Rechnung separat ausgewiesen.  

Pädagogische Hochschule Luzern: Das angewendete Regelwerk ist Swiss GAAP FER. Die 

Pädagogische Hochschule Luzern ist dem Gesetz über die Steuerung der Finanzen und Leistungen 

unterstellt. Die Verordnung dazu kommt sinngemäss zur Anwendung. Es wird eine 

Vollkonsolidierung durchgeführt. 

LUKB: Der Beteiligungsanteil des Kantons Luzern an der Luzerner Kantonalbank (LUKB) im 

Verwaltungsvermögen beträgt 51 Prozent. In der konsolidierten Rechnung wird diese Beteiligung mit 

der Equity-Methode bewertet (§ 57 Abs. 3 FLV). 

5.1.2 Rechnungslegungsgrundsätze 

Die Rechnungslegung basiert auf den Grundsätzen der Verständlichkeit, der Wesentlichkeit, der 

Zuverlässigkeit, der Vergleichbarkeit, der Fortführung, der Bruttodarstellung und der 

Periodengerechtigkeit (vgl. III. Jahresrechnung 6.1 Grundlagen). 
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5.1.3 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Vermögensteile werden aktiviert, wenn sie einen künftigen wirtschaftlichen Nutzen hervorbringen 

oder ihre Nutzung zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben vorgesehen ist und ihr Wert zuverlässig 

ermittelt werden kann. Verpflichtungen werden passiviert, wenn ihr Ursprung in einem Ereignis der 

Vergangenheit liegt, ein Mittelabfluss zu ihrer Erfüllung sicher oder wahrscheinlich ist und dessen 

Höhe geschätzt werden kann.  

Positionen des Finanzvermögens werden zum Verkehrswert bilanziert. Positionen des 

Verwaltungsvermögens werden zum Anschaffungswert abzüglich der Abschreibung oder, wenn 

tiefer liegend, zum Verkehrswert bilanziert.   
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 Angewendetes Regelwerk, Konsolidierungsmethode, Bemerkungen 

Das angewendete Regelwerk ist Swiss GAAP FER. Zusätzlich werden die Branchenvorgaben von H+ 

(Rekole) und die VKL (Verordnung des Bundes, SR 832.104) angewendet. Die Ausführungen zur 

Rechnungslegung in der Verordnung zum Gesetz über die Steuerung der Finanzen und Leistungen 

(FLV; SRL Nr. 600a) gelten, soweit dies für die Erstellung der konsolidierten Rechnung erforderlich ist. 

Es wurde eine Vollkonsolidierung durchgeführt. Die Luzerner Kantonsspital AG hält 60 Prozent der 

Aktien der Spital Nidwalden AG. Der Minderheitsanteil von 40 Prozent des Kantons Nidwalden wird 

deshalb in der konsolidierten Rechnung separat ausgewiesen. 

Eine qualitativ gute konsolidierte Rechnung kann nur erzielt werden, wenn alle Informationen, die in 

die konsolidierte Rechnung einfliessen, nach den gleichen Bilanzierungs- und 

Bewertungsgrundsätzen ermittelt werden. Weichen die einzelnen, zur Konsolidierung eingereichten 

Einzelabschlüsse von den in der Kernverwaltung angewendeten Bewertungsansätzen ab, werden 

diese für die konsolidierte Rechnung angepasst. In ihrer Jahresrechnung 2025 weist die LUKS Gruppe 

einen Konzerngewinn von 42,2 Millionen Franken aus. Der für die Konzernrechnung des Kantons 

Luzern verwendete Abschluss der LUKS Gruppe wurde um 17,9 Millionen Franken angepasst; der 

Ertragsüberschuss in der Konzernrechnung des Kantons beträgt somit 24,3 Millionen Franken. Die 

LUKS Gruppe hat in den Jahren 2017 bis 2025 für die Reglementsänderung der Luzerner 

Pensionskasse per 1. Januar 2019 Rückstellungen gebildet. Per Ende Jahr 2025 belaufen sich diese 

Rückstellungen auf 6,1 Millionen Franken und entsprechen der Differenz des Eigenkapitals in der 

Konzernrechnung des Kantons zum Eigenkapital des Einzelabschlusses der LUKS Gruppe.  
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 Angewendetes Regelwerk, Konsolidierungsmethode, Bemerkungen 

Das angewendete Regelwerk ist Swiss GAAP FER. Zusätzlich werden die Branchenvorgaben von H+ 

(Rekole) und die VKL (Verordnung des Bundes, SR 832.104) angewandt. Die Ausführungen zur 

Rechnungslegung in der Verordnung zum Gesetz über die Steuerung der Finanzen und Leistungen 

(FLV; SRL Nr. 600a) gelten, soweit dies für die Erstellung der konsolidierten Rechnung erforderlich ist. 

Es wurde eine Vollkonsolidierung durchgeführt. 

Eine qualitativ gute konsolidierte Rechnung kann nur erzielt werden, wenn alle Informationen, die in die 

konsolidierte Rechnung einfliessen, nach den gleichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen 

ermittelt werden. Weichen die einzelnen, zur Konsolidierung eingereichten Einzelabschlüsse von den in 

der Kernverwaltung angewendeten Bewertungsansätzen ab, werden diese für die konsolidierte 

Rechnung angepasst. Die Luzerner Psychiatrie AG (Lups AG) zeigt in ihrer Jahresrechnung 2025 einen 

Gewinn von 1,3 Millionen Franken. Der für die Konzernrechnung des Kantons Luzern verwendete 

Abschluss der Lups AG wurde um 1,5 Millionen Franken angepasst. Folgende Buchungen der Lups AG 

wurden nicht in die konsolidierte Rechnung übernommen: Die Lups AG hat in den Jahren 2017 bis 2025 

für die Reglementsänderung der Luzerner Pensionskasse per 1. Januar 2019 Rückstellungen gebildet. Im 

Jahr 2025 belaufen sich diese Rückstellungen auf 1,2 Millionen Franken. Dieser Wert entspricht auch der 

Differenz des Eigenkapitals in der Konzernrechnung zum Eigenkapital des Einzelabschlusses der Lups 

AG.  
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5.4.7 Luzerner Kantonalbank 

Der Beteiligungsanteil des Kantons Luzern an der Luzerner Kantonalbank (LUKB) im 

Verwaltungsvermögen beträgt 51 Prozent. In der Jahresrechnung der Kernverwaltung des Kantons 

Luzern ist die Beteiligung mit dem Anschaffungswert von 521,7 Millionen Franken bilanziert. In der 

konsolidierten Rechnung wird dieser mittels der Equity-Methode (Bewertungsverfahren) bewertet  

(§ 57 Abs. 3 FLV): 

Der Jahresgewinn der Luzerner Kantonalbank beträgt 295,5 Millionen Franken, was einen 

Gewinnanteil von 150,7 Millionen Franken für den Kanton Luzern ergibt. Die Dividendenausschüttung 

der LUKB an den Kanton Luzern belief sich im Jahr 2025 auf 65,6 Millionen Franken. Der 

Differenzbetrag aus dem Gewinnanteil und der Dividendenausschüttung von 85,1 Millionen 

Franken wurde in der konsolidierten Rechnung erfolgswirksam zugunsten des Beteiligungswertes 

verbucht. 

Die sonstigen Veränderungen des Eigenkapitals aus dem ordentlichen Jahresergebnis 2025 

(Veränderungen der eigenen Beteiligungen sowie Verminderung der Kapitalreserven) der LUKB 

beliefen sich auf 6,4 Millionen Franken. Dies führte zu einer erfolgsneutralen Aufwertung der 

Beteiligung beim Kanton Luzern. 

In der konsolidierten Rechnung beläuft sich der Equity-Wert der Beteiligung an der LUKB im 

Verwaltungsvermögen per 31. Dezember 2025 auf 2'154,6 Millionen Franken. 
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5.5 Vollzeitstellen* 

 

 R 2024 B 2025 R 2025 

Kernverwaltung Kanton Luzern 5'311,1 5'529,0 5'535,6 

Lustat Statistik Luzern 24,6 24,8 25,8 

Universität Luzern 428,6 449,0 470,1 

Luzerner Psychiatrie AG 1'004,6 1'018,0 1'040,2 

Luzerner Kantonsspital Gruppe 5'751,6 5'590,0 5'788,6 

Verkehrsverbund Luzern 13,7 13,5 14,4 

Pädagogische Hochschule Luzern 343,5 338,2 331,7 

Gesamttotal 12'877,5 12'962,5 13'206,3 

*Alle Einheiten sind in beiden Jahren mit Jahresdurchschnittswerten erfasst. 

 

5.6 Lernende und Praktikantinnen/Praktikanten* 

 

 R 2024 B 2025 R 2025 

Kernverwaltung Kanton Luzern 288,8 332,5 295,9 

Lustat Statistik Luzern 0,5 1,0 1,0 

Universität Luzern 6,0 8,0 8,0 

Luzerner Psychiatrie AG 124,7 135,0 126,6 

Luzerner Kantonsspital Gruppe 881,8 862,0 930,1 

Verkehrsverbund Luzern    

Pädagogische Hochschule Luzern 9,0 7,0 5,1 

Gesamttotal 1'310,8 1'345,5 1'366,7 

*Alle Einheiten sind in beiden Jahren mit Jahresdurchschnittswerten erfasst. 
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Verantwortlichkeiten des Regierungsrates für die konsolidierte Rechnung 

Der Regierungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer konsolidierten Rechnung, die 

in Übereinstimmung mit dem Gesetz über die Steuerung der Finanzen und Leistungen und 

der massgebenden Verordnung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

vermittelt, und für die internen Kontrollen, die der Regierungsrat als notwendig feststellt, um 

die Aufstellung einer konsolidierten Rechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen 

falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist.  

Verantwortlichkeiten der Finanzkontrolle für die Prüfung der konsolidierten Rechnung 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die konsolidierte 

Rechnung als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil 

beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie 

dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine 

wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche 

Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als 

wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet 

werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser konsolidierten Rechnung getroffenen 

politischen oder wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der 

konsolidierten Rechnung befindet sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: 

www.expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revisionsbericht. Diese Beschreibung ist 

Bestandteil unseres Berichts. 

 

 

Finanzkontrolle des Kantons Luzern 

 

 

 

 

  

  

  

 

 

 

Luzern, 22. April 2026 
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V. Hängige Sachgeschäfte
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https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=92d9d2553d804074adeaaa7088edb8b4
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=5dd3f4cccdcb4682826fdd4c4f710b10&back=1&geschaeftsnr=58&art=-0&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=22a19820b09940cc9c9d76300006b7b7
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=21bfd74c87bc406397aa498172d086ba


https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=70e9de3c94f144e1a0ee53606c3a300c
https://www.lu.ch/-/klu/ris/cdws/document?fileid=2f00ce2585704841b174c86de7a367a6
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=0eaa189443634180a7daef3a0b4c2b6c
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=21bfd74c87bc406397aa498172d086ba&back=1&geschaeftsnr=400&art=-0-1-2-3&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=c908e56041cf45fca86658b4779c6bab
https://www.lu.ch/-/klu/ris/cdws/document?fileid=2f00ce2585704841b174c86de7a367a6
https://www.lu.ch/downloads/lu/kr/vorstoesse/2007-2011/m_384.pdf
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=effe9e24777d423db1eba101d3cf8918
https://www.lu.ch/-/klu/ris/cdws/document?fileid=8c2176bb0c0d4f3588a24b4412da10e1
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=225ccfa65b6e43b4990fa17f3b594ac5


https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=59da3f322d2847b5b57b10fc9ae9c5a1
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=27aea79f4fc54e679846ba19e750f499
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=8f7b0808369746f1aa3fb58399e61d6c
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=9831e19b180d47c597f08bc56831b135
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=7ff3b7ca51444b2388b029fc951fb70c


https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/900b
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=504af1a53bb1400a8730e5324f2497a1
https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/902
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=13cbb0a0955a49b7bd0e65d19fc9df6c
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=b4d0b4505d4445be824dd0d63851eb50
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=3463971cffd040ba9a7dce4b890d1463
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=f76fa6f5127a4cfc9bf2e2fe5c7e15e2
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=8a8e7dc8f087462980d0b05e40dd8927
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=f143b6cc4509417185b05ab32f39b796
https://www.lu.ch/-/klu/ris/cdws/document?fileid=7e1f2bf5e6be4a57898eade5c38ad5b0


https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=373df49dcfbe44ef8c4f2470d00da21c
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=ef5f3487fa5647cabef5bd67304cee57
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=f7bd6c75024647bbbd85ad3c80230044
https://www.lu.ch/-/klu/ris/cdws/document?fileid=8c2176bb0c0d4f3588a24b4412da10e1
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=c74a980312b64c3c8129b2ccde1fd2f0
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=1f182b33c78e458c8fe8e4c1d2a552b8
https://www.lu.ch/-/klu/ris/cdws/document?fileid=7e1f2bf5e6be4a57898eade5c38ad5b0
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=cecb7777294d4cc58c210f74f1f059b7
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=876f186f82364db598412e6e101d6ce8


https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=0d42a33cae234e029542514c8fa6ed0f
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=e7c5d15dbd794792a9ecd88858b691da
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=6462ae65cd5e406da4edd123d302051b
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=54438e2671a4454083915636ace0abda
https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/735
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=46b3220180344b648544dcbef8e02588
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=e8703dbd619d41aeb7eee9a58ce90ad7
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=152ffe0740114ff0b2aadece4f284860
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=15ad7299394c45bea861a4b0a47f10ec


https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=19d832884e2a407ab8322abd7f28df6d
https://www.lu.ch/-/klu/ris/cdws/document?fileid=932c89d99a9a45e68c96b0e9ea3f760f
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=49c58f16eb48409dbff8fffa2165d2f7
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Ausserdem wurde, wie in der Stellungnahme geschrieben, die Entlastung der Klassenlehrpersonen 

am Obergymnasium erhöht. Wir beantragen Ihnen deshalb, das Postulat abzuschreiben. 

 

5. Keller Irene und Mit. über die Überprüfung der Handhabe und der Vermittlung der politischen 

Bildung in der Volksschule (P 894). Eröffnet am 20.06.2022, erheblich am 26.06.2023 

Der angekündigte Baustein «Politische Bildung» wurde von den Schulen in die Phase 2 des 

Entwicklungsvorhabens «Schulen für alle» eingeteilt und wird ab 2027 bearbeitet. 

 

6. Sager Urban und Mit. über ein Massnahmepaket zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen für 

Lehrpersonen und damit einer höheren Wettbewerbsfähigkeit auf dem Arbeitsmarkt (P 927). 

Eröffnet am 21.06.2022, erheblich am 18.09.2023 (in Verbindung mit Finanzdepartement) 

Die in der Stellungnahme angekündigten Massnahmen zur Attraktivierung des Lehrberufs sind 

umgesetzt und seit 1. August 2025 in Kraft. Ausnahme bildet die Revision des 

Lehrpersonenlohnsystems. Dieses Projekt startet 2026 und wird mehrere Jahre in Anspruch nehmen. 

Wir beantragen Ihnen, das Postulat abzuschreiben.  

 

7. Cozzio Mario und Mit. über die Förderung der Arbeitsplatzattraktivität für Luzerner Lehrpersonen 

durch faire Einreihung in die jeweiligen Lohnklassen und Lohnstufen (P 932). Eröffnet am 

12.09.2022, erheblich am 18.09.2023 (in Verbindung mit Finanzdepartement) 

Das Projekt «Revue Lohn», dass die Anstellungsbedingungen inklusive des Besoldungssystems der 

Lehrpersonen einer umfassenden Analyse unterzieht und den administrativen Aufwand sowie die zu 

spezifischen Einreihungen im Besoldungssystem neu beurteilt, startet 2026. 

 

8. Stadelmann Karin und Mit. über die Ausarbeitung eines systematischen Massnahmenplanes 

gegen den Lehrkräftemangel im Kanton Luzern und für eine Stärkung des Berufsbildes (M 977). 

Eröffnet am 19.09.2022, erheblich als Postulat am 18.09.2023 (in Verbindung mit 

Finanzdepartement) 

Ein umfassendes Massnahmenpaket zur Attraktivierung ist seit 1. August 2025 in Kraft und erfüllt die 

Prüfaufträge der als Postulat überwiesenen Motion. Wir beantragen Ihnen deshalb, die als Postulat 

überwiesen Motion abzuschreiben.   

 

9. Schneider Andy und Mit. über die Überprüfung der Pensenschlüssel der Schuldienste (P 1074). 

Eröffnet am 20.03.2023, erheblich am 06.05.2024 

2025 erfolgte eine Befragung der Schuldienste, zudem wurde eine Evaluation der Schulsozialarbeit 

durchgeführt. Die Ergebnisse liegen vor und sind interpretiert. Die weiteren Schritte werden geplant.  

 

10. Bucheli Hanspeter und Mit. über die Unterstützung von Quereinsteigenden im Lehrerberuf an der 

Volksschule (P 1076). Eröffnet am 20.03.2023, teilweise erheblich am 18.09.2023 

Für Quereinsteigende in den Lehrberuf stehen an der PH Luzern verschiedene (berufsbegleitende) 

Ausbildungsmöglichkeiten zur Verfügung. Wer über 27 Jahre alt ist, eine mindestens drei Jahre 

dauernde Ausbildung auf Sekundarstufe II abgeschlossen hat (z. B. Lehre) und mindestens drei Jahre 

berufstätig war, kann «sur dossier» an die PH aufgenommen werden. Unterrichtende ohne 

Lehrdiplom können verschiedene Kursangebote an der PH Luzern besuchen, ebenfalls können sie 

Coachingangebote in ihrer Gemeinde beanspruchen. Der Fokus der geplanten Teilrevision des 

Stipendiengesetzes liegt auf dem Erwerb eines Abschlusses auf der Sekundarstufe II für über 25-

Jährige. Es ist davon auszugehen, dass eine allfällige Finanzierung für Zweitausbildungen 

(insbesondere Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger) auch zukünftig mehrheitlich über Darlehen 

stattfinden wird. Wir beantragen Ihnen deshalb, das Postulat abzuschreiben. 

 

11. Sager Urban und Mit. über eine Förderung des Wiedereinstiegs in den Lehrberuf (P 1084). Eröffnet 

am 20.03.2023, erheblich am 18.09.2023 

Seit dem 1. August 2025 werden Lehrpersonen, die aus familiären oder finanziellen Gründen bisher 

kein Studium Schulische Heilpädagogik absolvieren konnten, mit einem Betrag von jährlich 25'000 

Franken unterstützt. Auch die erwähnte Imagekampagne wurde durchgeführt. Wir beantragen Ihnen 

deshalb, das Postulat abzuschreiben. 
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18. Zemp Gaudenz und Mit. über die Optimierung des Berufswahlprozesses an den Sekundarschulen 

(P 143). Eröffnet am 18.03.2024, erheblich am 24.03.2025 

Sämtliche im Postulat geforderten Rahmenbedingungen im Bereich der Volksschulen wurden mit 

Lehrstellenanbietenden an Treffen mit dem KMU- und Gewerbeverband sowie den 

Berufswahlverantwortlichen der Schulen besprochen und deren Einhaltung eingefordert. Diejenigen 

Massnahmen, welche die Berufsbildung betreffen, werden im Rahmen des Projektes «BIZ in der SEK I 

/ Übergang I» umgesetzt. Der Studien- und Berufswahlprozess an den Gymnasien wurde in 

Zusammenarbeit mit dem BIZ aktualisiert und optimiert. Ein neuer Studienwahlfahrplan sowie 

verpflichtende Module für den Unterricht am Gymnasium wurden eingeführt. Wir beantragen Ihnen 

deshalb, das Postulat abzuschreiben. 

 

19. Estermann Rahel und Mit. über die Abschaffung der päpstlichen Privilegien des Kantons Luzern  

(P 144). Eröffnet am 18.03.2024, teilweise erheblich am 13.05.2025  

Das Gesuch an den Heiligen Stuhl für die teilweise Rückgabe der päpstlichen Privilegien wurde 

eingereicht. Wir beantragen Ihnen deshalb, das Postulat abzuschreiben.  

 

20. Zbinden Samuel und Mit. über eine Kantonsinitiative für eine gesicherte Teilnahme der Schweiz 

am Programm Erasmus+ (M 152). Eröffnet am 18.03.2024, teilweise erheblich als Postulat am 

27.01.2025 

Die zuständige Kommission des Ständerates hat im November 2025 eine Wiederassoziierung der 

Schweiz an Erasmus+ befürwortet und vier Standesinitiativen mit dieser Forderung Folge geleistet 

(St. Gallen, Thurgau, Basel-Stadt, Basel-Landschaft). Der Bundesrat wirkt auf eine Wiederassoziierung 

der Schweiz ab 2027 hin und will eine Botschaft zur Finanzierung vorlegen. Wir beobachten die 

Entwicklung weiterhin. Deshalb beantragen wir Ihnen, das Postulat abzuschreiben.  

 

21. Schneider Andy und Mit. über die Überprüfung der Ausgestaltung der Schuldienstsekretariate  

(P 169). Eröffnet am 18.03.2024, erheblich am 24.03.2025 

Die Schuldienste wurden befragt und auch die Situation zu den Schuldienstsekretariaten nachgefragt. 

Unser Rat befindet 2026 über allfällige Anpassungen. 

 

22. Jung Gerda und Mit. über die Lückenschliessung durch Beratung, Begleitung und Entwicklung der 

überforderten und ratlosen Eltern (P 227). Eröffnet am 18.06.2024, erheblich am 08.09.2025 

Eine Koordinationsstelle für Elternbildung ist im Voranschlag 2026 Volksschulbildung enthalten. Unser 

Rat wird 2026 über die Umsetzung entscheiden. 

 

23. Meyer-Huwyler Sandra und Mit. über eine bessere Integration von landwirtschaftlichen Themen 

an den Schulen des Kantons Luzern (P 290). Eröffnet am 22.10.2024, teilweise erheblich am 

02.12.2025 

Weitere Unterrichtsangebote sind in Prüfung.  

 

24. Schumacher Urs Christian und Mit. über eine Qualitätssicherung und eine Ergebniskontrolle bei 

der Einführung des digitalen Lernens an den Volksschulen (P 293). Eröffnet am 28.10.2024, 

teilweise erheblich am 02.12.2025 

Die Schulen arbeiten mit einer Umsetzungshilfe an der Qualitätssicherung zur Einführung des 

digitalen Lernens. Dafür sind Fachverantwortliche Digitalität seit dem 1. August 2025 im Einsatz an 

Schulen.  

 

25. Graber Eliane und Mit. über das weitere Vorgehen bei der Festlegung von Standardkosten bei 

den kommunalen Volksschulliegenschaften im Rahmen des Volksschulbildungsgesetzes (P 603). 

Eröffnet am 01.12.2025, erheblich am 02.12.2025 

Das weitere Vorgehen wurde mit der Volksschuldelegation an der Sitzung der Volksschulsteuerung 

vom 11. Dezember 2025 besprochen. 
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6. Piazza Daniel und Mit. über die Überarbeitung des kantonalen Finanzleitbilds (M 468). Eröffnet 

am 16.06.2025, erheblich am 01.12.2025  

Unser Rat hat am 28. Oktober 2025 einem Vorgehensvorschlag des Finanzdepartementes zur 

Erstellung des Finanzleitbilds 2026 zugestimmt. Der Entwurf sollte im 1. Quartal 2026 erstellt sein, 

sodass eine Kurzvernehmlassung bei den Fraktionen und den PFK-Leadern gestartet werden kann. 

Die Beratung in Ihrem Rat ist für die Juni-Session 2026 vorgesehen.  

 

7. Brunner Simone namens der SP-Fraktion, Nussbaum Adrian namens der Mitte-Fraktion, Bossart 

Rolf namens der SVP-Fraktion, Hauser Patrick namens der FDP-Fraktion, Spring Laura namens der 

Grünen Fraktion, Cozzio Mario namens der GLP-Fraktion über die zielgerichtete Entlastung des 

Mittelstandes (M 559). Eröffnet am 20.10.2025, erheblich am 21.10.2025 

Die Motion verlangt zielgerichtete einnahmen- und ausgabenseitige Entlastungen zugunsten des 

Mittelstandes. Wie in der Stellungnahme unseres Rates dargelegt, soll die gewünschte 

Auslegeordnung im Rahmen des Finanzleitbilds 2026 erfolgen. Bei den Steuern wird darin die 

Entlastung des Mittelstands ein Schwerpunkt unserer Überlegungen darstellen. Ausgabenseitig gilt 

es, laufende Arbeiten in den für den Mittelstand relevanten Themenbereichen (familienergänzende 

Kinderbetreuung, Prämienverbilligung, Stipendien) zu berücksichtigen. 

 

 

Postulate 

1. Vonarburg Roland und Mit. über die Errichtung von Abstellplätzen für Lastwagenanhänger  

(P 823). Eröffnet am 25.01.2011, teilweise erheblich am 13.09.2011 (in Verbindung mit Justiz- und 

Sicherheitsdepartement) 

Wir sind bereit, die Realisierung von Abstellplätzen für Lastwagenanhänger im Rahmen der Prüfung 

zur Realisierung eines Umladeterminals im Raum Luzern und der Realisierung des 

Lastwagenabstellplatzes bei der Raststätte Neuenkirch zu unterstützen. Für den 

Lastwagenabstellplatz Neuenkirch erarbeitet das Bundesamt für Strassen (Astra) Projektvarianten. Wir 

werden nach Vorliegen der Projektvarianten über einen Teilverkauf von kantonalen Grundstücken 

entscheiden. Die Umsetzung des Projektes liegt jedoch in der Kompetenz des Bundes. Aufgrund 

einer Intervention der Gemeinde Rothenburg zur geplanten Erschliessung des Schwerverkehrsraums 

über die Überführung Pfarrwald prüft und projektiert das Astra weitere Varianten für eine neue und 

unabhängige Erschliessung. Wir gehen davon aus, dass frühestens 2027 hinsichtlich der 

Landerwerbsverhandlungen erste Gespräche mit den betroffenen Grundeigentümerinnen und 

Grundeigentümern geführt werden können.  

 

2. Frey-Neuenschwander Heidi und Mit. über den an den Bund vorgesehenen Verkauf von 6.8 

Hektaren Landwirtschaftsland im Gebiet Chüsenrainmoos (P 76). Eröffnet am 07.11.2011, erheblich 

am 08.11.2011 

Für den Lastwagenabstellplatz Neuenkirch erarbeitet das Bundesamt für Strassen (Astra) 

Projektvarianten. Wir werden nach Vorliegen der Projektvarianten über einen Teilverkauf von 

kantonalen Grundstücken entscheiden. Die Umsetzung des Projektes liegt jedoch in der Kompetenz 

des Bundes. Aufgrund einer Intervention der Gemeinde Rothenburg zur geplanten Erschliessung des 

Schwerverkehrsraumes über die Überführung Pfarrwald prüft und projektiert das Astra weitere 

Varianten für eine neue und unabhängige Erschliessung. Wir gehen davon aus, dass frühestens 2027 

hinsichtlich der Landerwerbsverhandlungen erste Gespräche mit den betroffenen 

Grundeigentümerinnen und Grundeigentümern geführt werden können.  

 

3. Krummenacher-Feer Marlis und Mit. über die Infrastrukturentwicklung der Gerichte, insbesondere 

des Kriminalgerichts (P 660). Eröffnet am 04.12.2018, erheblich am 03.12.2019 (in Verbindung mit 

Justiz- und Sicherheitsdepartement) 

Die Spezialkommission über die Planung eines neuen Standortes für das Kantonsgericht hat das 

Grundstück an der Würzenbachstrasse 8, Luzern, als neuen Standort für das Kantonsgericht 

vorgeschlagen. Das Finanzdepartement führte Verhandlungen mit der Eigentümerin der 

Liegenschaft, der Ausgleichskasse Luzern. Der Sonderkredit zum Kauf der Liegenschaft soll Ihrem Rat 

in der März-Session 2026 zum Beschluss unterbreitet werden. Die Volksabstimmung ist für den 14. 

Juni 2026 geplant. 
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Arbeitsmarktintegration des Eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartement (EJPD) in den Jahren 

2024 und 2025 diverse Angebote lanciert. Im Zusammenhang mit der Forderung, die 

Unterbringungsproblematik mit einem kantonalen Zentrum zu lösen, hat unser Rat am 9. Dezember 

2025 die «Erstunterbringungsstrategie Asyl 2025+» verabschiedet. Damit verfügt der Kanton Luzern 

nun über Grundlagen, um Schwankungen im Asyl- und Flüchtlingsbereich besser zu begegnen. Zur 

Forderung der Überprüfung des Schutzstatus S hat sich unser Rat im Rahmen der Konsultation zur 

Weiterführung des Schutzstatus S, zur Umsetzung der Motionen Friedli, Würth und Paganini sowie 

zur Verlängerung des Programms S analog der bisherigen und geschilderten Haltung geäussert. Die 

Festlegung von «sicheren» und «unsicheren» Regionen in der Ukraine wurde von unserem Rat 

begrüsst, ebenso die Reduktion der erlaubten Aufenthaltsdauer im Heimat- oder Herkunftsstaat auf 

15 Tage pro Halbjahr. Wir beantragen Ihnen, das Postulat abzuschreiben. 

 

8. Pfäffli Andrea und Mit. über die Stärkung und die Förderung der Freiwilligenarbeit im Kanton 

Luzern (P 176). Eröffnet am 19.03.2024, teilweise erheblich am 22.10.2024  

Im Rahmen einer Situationsanalyse sollen die bestehenden Angebote, Strukturen und 

Herausforderungen der Freiwilligenarbeit im Kanton Luzern aufgezeigt werden. Dazu wird 2026 ein 

externes Mandat vergeben. Darauf basierend wird ein Bericht mit Empfehlungen zu wirkungsvollen 

Fördermassnahmen zur Stärkung der Freiwilligenarbeit erarbeitet. 

 

9. Ledergerber Michael und Mit. über einen Aktionsplan zur Umsetzung des Leitbildes «Leben mit 

Behinderung im Kanton Luzern» (P 180). Eröffnet am 19.03.2024, teilweise erheblich am 

22.10.2024 

Seit 2018 setzt die kantonale Verwaltung das Leitbild im Rahmen der Regelstruktur um. Das 

Projektportfolio «Leitbild Leben mit Behinderungen», das eine qualitative Übersicht zu den bisherigen 

Aktivitäten zeigt, hat unser Rat im Jahr 2025 ausgewertet und anschliessend Schwerpunktthemen 

definiert. Es handelt sich um die Förderung einer barrierefreien Kommunikation und Mobilität. Die 

zuständige Dienststelle Soziales und Gesellschaft hat die Sensibilisierung der Dienststellen und 

Fachpersonen in der Verwaltung verstärkt und die Schwerpunktthemen an den Sitzungen der 

verwaltungsinternen Koordinationsgruppe aufgegriffen. Aus diesen Gründen beantragen wir, das 

Postulat abzuschreiben. 

 

10. Schärli Stephan und Mit. über die Etablierung einer Finanzierung zertifizierter Hospize im Kanton 

Luzern (M 234). Eröffnet am 18.06.2024, erheblich als Postulat am 24.03.2025 

Der Bundesrat hat am 25. Juni 2025 einen Bericht zur Finanzierung der Palliative Care verabschiedet. 

Da dieser Bericht keine zufriedenstellende Lösung für die Finanzierung der Hospize enthält, wird sich 

das Gesundheits- und Sozialdepartement weiterhin im Rahmen der GDK und der ZGDK für eine 

gesamtschweizerisch einheitliche Finanzierung der Hospize im Rahmen der obligatorischen 

Krankenpflegeversicherung (OKP) und damit für eine finanzielle Beteiligung der Krankenversicherer 

an den Hospizkosten einsetzen. Weiter wird eine Verbesserung der Abgeltung der im Rahmen der 

hochspezialisierten Langzeitpflege geprüft. Das Projekt für die nötige Teilrevision des Betreuungs- 

und Pflegegesetzes ist Anfang 2026 gestartet.  

 

11. Huser Claudia und Mit. über die Anpassung des Gesetzes über soziale Einrichtungen zur 

besseren Absicherung und nachhaltigen Finanzierung von Renovationen und Neubauten in 

sozialen Einrichtungen (P 225). Eröffnet am 18.06.2024, erheblich am 27.01.2025  

Ihr Rat hat unseren Rat mit dem Postulat beauftragt, neue Varianten der Mitfinanzierung von oder 

der Risikobeteiligung an Neu- und Ersatzbauten in den sozialen Einrichtungen zu prüfen. Die 

Hochschule Luzern Wirtschaft hat im Auftrag der Dienststelle Soziales und Gesellschaft eine 

Situationsanalyse erstellt und darin Massnahmen vorgeschlagen. Diese werden bis im Sommer 2026 

vertieft geprüft. 

 

12. Spring Laura und Mit. über die Bestattung von früh in der Schwangerschaft verstorbenen Kindern 

(P 226). Eröffnet am 18.06.2024, erheblich am 24.03.2025 

Ihr Rat hat unseren Rat damit beauftragt, unter Einbezug der Gemeinden eine Anpassung der 

kantonalen Bestattungsverordnung zu prüfen. Damit soll sichergestellt werden, dass zukünftig die 

Bestattung von Fehlgeborenen in allen Gemeinden des Kantons Luzern möglich ist. Die dazu vom 

VLG eingeholte Stellungnahme verdeutlicht den Bedarf der Gemeinden nach kantonalen Richtlinien. 
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verständlicher formuliert sowie ein Erklärvideo «Haushalte mit Angestellten» erstellt, in welchem 

unterschiedliche Abrechnungsverfahren beschrieben werden. Über folgende Gefässe hat die WAS AK 

inzwischen auf die korrekte Abrechnung von AHV-Beiträgen von Hausangestellten aufmerksam 

gemacht: Medienmitteilung, Beitrag auf LinkedIn und Facebook sowie Mail-Banner bei den 

Mitarbeitenden der Ausgleichskasse. Wir beantragen Ihnen, das Postulat abzuschreiben. 

 

20. Engler Pia namens der Kommission Gesundheit, Arbeit und soziale Sicherheit (GASK) über die 

Anrechnung von Vorpraktika im Betreuungsschlüssel von Kitas (P 431). Eröffnet am 12.05.2025, 

erheblich am 12.05.2025  

In § 2 Absatz 2 der Verordnung zum Gesetz über die familienergänzende Kinderbetreuung 

(Kinderbetreuungsverordnung, KiBeV, SRL Nr. 887a) ist festgehalten, dass Vorpraktikantinnen und 

Vorpraktikanten bei dem von der Dienststelle Soziales und Gesellschaft (Disg) zu definierenden 

Betreuungsschlüssel nicht angerechnet werden dürfen. Da dieser Ausschluss Auswirkungen auf die 

Personalkosten und damit auch auf die Standardkosten hat, die der Berechnung der 

Betreuungsgutscheine zugrunde zu legen sind, wurden die initial geltenden Standardkosten in § 22 

Absatz 2a der KiBeV gegenüber dem Entwurf um 5 Franken pro Tag und Kind unter 18 Monate auf 

165 Franken und für Kinder ab 18 Monate auf 135 Franken erhöht. Wir beantragen Ihnen, das 

Postulat abzuschreiben. 

 

21. Steiner Bernhard und Mit. über die Prüfung der Neuorganisation der schulärztlichen 

Reihenuntersuchungen und die Schaffung eines kantonalen Finanzierungsmodells (P 455). 

Eröffnet am 13.05.2025, teilweise erheblich am 02.12.2025  

Die im Postulat skizzierten Ideen werden im Sinne der Stellungnahme unseres Rates im laufenden 

Projekt zur Neuorganisation des Schulgesundheitsdienstes diskutiert und geprüft. 

 

22. Pfäffli Andrea und Mit. über den Ausgleich der vom Bund angekündigten J+S-Kürzungen durch 

den Kanton Luzern (P 506). Eröffnet am 08.09.2025, erheblich am 09.09.2025  

An seiner Sitzung vom 12. September 2025 hat der Bundesrat beschlossen, das 

Sportförderprogramm Jugend+Sport finanziell zu stärken: Der Kredit soll im laufenden Jahr 2025 um 

20 Millionen Franken und im Folgejahr um 28 Millionen Franken erhöht werden. Damit wird 

sichergestellt, dass die Beiträge, die der Bund an J+S-Kurse und -Lager zahlt, trotz steigender 

Teilnehmerzahlen nicht gekürzt werden müssen. Wir beantragen Ihnen daher, das Postulat 

abzuschreiben. 

 

23. Müller Guido und Mit. über den Einsatz des Kantons für die Werte des J+S-

Sportförderprogramms und den Ausgleich einer allfällig entstehenden Lücke durch die Kürzung 

von Bundessubventionen (P 509). Eröffnet am 08.09.2025, erheblich am 09.09.2025  

An seiner Sitzung vom 12. September 2025 hat der Bundesrat beschlossen, das 

Sportförderprogramm Jugend+Sport finanziell zu stärken: Der Kredit soll im laufenden Jahr 2025 um 

20 Millionen Franken und im Folgejahr um 28 Millionen Franken erhöht werden. Damit wird 

sichergestellt, dass die Beiträge, die der Bund an J+S-Kurse und -Lager zahlt, trotz steigender 

Teilnehmerzahlen nicht gekürzt werden müssen. Eine längerfristige Finanzierung allfälliger 

zukünftiger Kürzungen durch den Kanton würden im Bedarfsfall im Rahmen des Aufgaben- und 

Finanzplans (AFP) geprüft werden. Wir beantragen Ihnen daher, das Postulat abzuschreiben. 

 

 

2.6. Justiz- und Sicherheitsdepartement 

Motionen 

1. Stutz Hans und Mit. über die Anpassung der Unvereinbarkeitsregelungen an die heute gelebten 

Verhältnisse (M 504). Eröffnet am 15.03.2021, erheblich am 17.05.2022  

Die Motion verlangt in den Verwaltungs- und Gerichtsbehörden die gleichen 

Unvereinbarkeitsvorschriften für Personen, die in einer eingetragenen Partnerschaft oder in einer 

faktischen Lebensgemeinschaft leben, wie für verheiratete Personen. Diese Unvereinbarkeit wurde als 

Teil der Gesamtvorlage über die Unvereinbarkeitsbestimmungen (vgl. JSD Nr. 2) in ein 

Vernehmlassungsverfahren gegeben, das vom 25. September 2025 bis 16. Januar 2026 dauerte. 
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1. Ausgangslage und Übersicht 

Der Kanton Luzern hat im Jahr 2012 zur Steuerung der Beteiligungen des Kantons die Public-

Corporate-Governance-Richtlinien in Form eines Mantelerlasses formuliert. Diese sind seit dem 1. 

Januar 2013 in Kraft. In diesen Grundsätzen legte er auch die Instrumente zur Steuerung von 

Organisationen mit kantonaler Beteiligung fest. Diese Instrumente umfassen die Eignerstrategien, die 

Beteiligungsstrategie und den Bericht über die Umsetzung der Beteiligungsstrategie. Gemäss § 20c 

Absatz 3 des Gesetzes über die Steuerung der Finanzen und Leistungen (FLG) legt der Regierungsrat 

dem Kantonsrat die Beteiligungsstrategie alle vier Jahre als Planungsbericht zur Genehmigung vor. 

Dem Kantonsrat wurde im Jahr 2025 die Beteiligungsstrategie 2026 zur Genehmigung vorgelegt. Als 

Teil des vorliegenden Jahresberichts erfolgt nun die Berichterstattung über die Umsetzung der 

Beteiligungsstrategie.  

1.1. Zweck und Inhalt 

Gemäss § 20d FLG erstellen die zuständigen Departemente gemeinsam mit dem Finanzdepartement 

jährlich einen Bericht über die Umsetzung der Beteiligungsstrategie. Diesen Bericht legen wir Ihrem 

Rat zur Genehmigung vor. 

Der Bericht über die Umsetzung der Beteiligungsstrategie basiert auf den Faktenblättern, die von den 

für die Beteiligungen zuständigen Departementen erstellt worden sind. Im nachfolgenden Kapitel 2 

des Berichts ist der Beteiligungsspiegel aufgeführt und im Kapitel 3 erfolgt die Gesamtbeurteilung. 

Die detaillierten Informationen und wesentlichen Entwicklungen sind in den Faktenblättern unter 

folgender Adresse zu finden: 

www.lu.ch/verwaltung/FD/Beteiligungen/Faktenblaetter 

1.2. Veränderung der Anzahl Beteiligungen 

Per Ende 2025 sind im Beteiligungsspiegel (Kap. 2) 55 Unternehmen von unterschiedlicher Grösse, 

strategischer Bedeutung und Risikoeinschätzung aufgeführt. Im Berichtsjahr wurde die Beteiligung an 

der Roman Fischer-Stiftung aufgelöst, weil sie keinen direkten Bezug zum Kanton Luzern hat. Der 

Bezug besteht ausschliesslich indirekt via Beteiligung an der Luzerner Kantonsspital AG. Zudem 

fusionierte die SelFin Invest AG mit der Schweizer Salinen AG. 

1.3. Veränderung der Beteiligungshöhe 

Per 31. Dezember 2025 beträgt der Buchwert der Beteiligungen 975,3 Millionen Franken. Der 

Buchwert ist gegenüber dem Vorjahr um 22,8 Millionen Franken höher. Die Aktienkapitalerhöhung 

bei der Lups AG führt zum höheren Buchwert.  

1.4. Beschlüsse von Eignerstrategien 

Gemäss § 27e Absatz 1 FLV müssen die Eignerstrategien für jede Beteiligung alle vier Jahre überprüft 

werden. Im Jahr 2025 wurden die Eignerstrategien gesamthaft überarbeitet. Die Anpassungen der 

Ziele sind in der Beteiligungsstrategie 2026 aufgeführt.  
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2. Beteiligungen 

Der nachfolgende Beteiligungsspiegel zeigt eine Übersicht über alle Beteiligungen, mit und ohne 

finanzielle Beteiligung im Verwaltungsvermögen gemäss § 41 des Gesetzes über die Steuerung der 

Finanzen und Leistungen (FLG). Die detaillierten Informationen über die Beteiligungen sind den 

Kapiteln 2.2 und 2.3 zu entnehmen. 

2.1. Beteiligungsspiegel 

Beteiligungsspiegel (Verwaltungsvermögen) 

 
in Mio. Fr.  

Buchwert per 

31.12.2024, 

sofern Beteiligung 

finanzieller Natur 

Buchwert per 

31.12.2025, 

sofern Beteiligung 

finanzieller Natur 

 Risiko-

einteil

ung 

 

      

Mehrheitsbeteiligungen des öffentlichen Rechts      

Gebäudeversicherung Luzern    B  

Pädagogische Hochschule Luzern    B  

Universität Luzern    B  

Lustat Statistik Luzern    C  

Zweckverband Grosse Kulturbetriebe Kanton Luzern    C  

      

Mehrheitsbeteiligungen des privaten Rechts      

Luzerner Kantonalbank AG (Anteil Verwaltungsvermögen; 521,7 521,7  A  

51 %)      

Luzerner Kantonsspital AG 380,6 380,6  A  

Luzerner Psychiatrie AG 37,2 60,0  B  

Stiftung Brändi    B  

SSBL Stiftung für selbstbestimmtes und begleitetes Leben    B  

Dr.-Josef-Schmid-Stiftung    C  

Jugenddorf St. Georg Bad Knutwil    C  

LU Couture AG    C  

Roman Fischer-Stiftung*    C  

Speicherbibliothek AG 4,2 4,2  C  

Spitalstiftung Paul und Gertrud Fischbacher-Labhardt    C  

St. Charles Hall-Stiftung Paul und Gertrud Fischbacher-    C  

Labhardt      

Stiftung Schloss Wyher    C  

      

Minderheitsbeteiligungen des öffentlichen Rechts      

Luzerner Pensionskasse    A  

Hochschule Luzern    B  

Landwirtschaftliche Kreditkasse 6,9 6,9  B  

Verkehrsverbund Luzern    B  

WAS Wirtschaft, Arbeit, Soziales    B  

Zentralschweizer BVG- und Stiftungsaufsicht    B  

Interkantonale Polizeischule Hitzkirch    C  

Schweizerische Gesellschaft für Hotelkredite 0,0 0,0  C  

Schweizerische Nationalbank 0,4 0,4  C  

Swissmedic, Schweizerisches Heilmittelinstitut 0,2 0,2  C  

Zweckverband für institutionelle Sozialhilfe und 

Gesundheitsförderung 

   C  

*Wird seit dem Jahr 2025 nicht mehr als Beteiligung geführt.  
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Beteiligungsspiegel (Verwaltungsvermögen) 

 
in Mio. Fr.  

Buchwert per 

31.12.2024, 

sofern Beteiligung 

finanzieller Natur 

Buchwert per 

31.12.2025, 

sofern Beteiligung 

finanzieller Natur 

 Risiko-

einteil

ung 

 

      

Minderheitsbeteiligungen des privaten Rechts      

Trägerstiftung Kultur- und Kongresszentrum am See    B  

Cantosana AG 0,0 0,0  C  

eOperations Schweiz AG 0,0 0,0  C  

Innerschweizer Kulturstiftung    C  

InNet Monitoring AG 0,2 0,2  C  

Lucerne Dialogue     C  

Luzerner Bäuerliche Bürgschaftsstiftung    C  

Luzerner Jugendstiftung    C  

Raumdatenpool Kanton Luzern    C  

Schweizer Bibliotheksdienst Genossenschaft 0,0 0,0  C  

Schweizer Salinen AG 0,5 0,5  C  

SelFin Invest AG**  0,0   C  

Sportanlagen Würzenbach AG 0,3 0,3  C  

Stiftung Berufsbildung Gesundheit Zentralschweiz (BGZ)    C  

Stiftung Geistliche Musik an der Jesuitenkirche    C  

Stiftung Interkantonale Försterschule Lyss    C  

Stiftung Lucerne Festival    C  

Stiftung Verkehrshaus der Schweiz    C  

Stiftung Wirtschaftsförderung Luzern 0,0 0,0  C  

Swisslos Interkantonale Landeslotterie    C  

Swiss Library Service Platform 0,0 0,0  C  

TMF Extraktionswerk AG 0,1 0,1  C  

Verein eHealth-Zentralschweiz    C  

Verein iGovPortal.ch    C  

Verein Kooperative Speicherbibliothek Schweiz    C  

Vereinigung Pro Heidegg    C  

Viacar AG 0,1 0,1  C  

Wässermatten-Stiftung    C  

Total Beteiligungen (Verwaltungsvermögen) 952,4 975,3    

**Fusion mit Schweizer Salinen AG per 01.07.2025      

Neu wird auf eine zusammenfassende Darstellung der Beteiligungen verzichtet (bisher: Kap. 2.2 und 

2.3). Die detaillierten Informationen und wesentlichen Entwicklungen zu jeder Beteiligung sind wie 

bisher den Faktenblättern zu entnehmen. Mit dieser Anpassung werden Redundanzen reduziert, die 

Informationstiefe bleibt durch den Verweis auf die Faktenblätter jedoch vollumfänglich gewährleistet. 

Die nachfolgende Aufstellung gibt einen Überblick über Aufbau und Inhalt der Faktenblätter:  

Wichtige und zukünftige Entwicklungen 

In diesem Abschnitt der Faktenblätter werden die zentralen Ereignisse und Veränderungen des 

vergangenen Jahres dargestellt, beispielsweise erreichte Meilensteine und wesentliche Fortschritte. 

Unter Zukünftige Entwicklungen werden die erwarteten Schwerpunkte für die nächsten zwölf Monate 

erläutert. 
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Basisinformationen, Art und Umfang 

Unter Basisinformationen und Art und Umfang wird aufgezeigt, ob es sich um eine finanzielle 

Beteiligung und/oder um eine Einsitznahme handelt. Es wird die Rechtsform, die Höhe des Aktien- 

bzw. Dotationskapitals und der prozentuale Anteil des Kantons am Kapital aufgeführt. Auch die 

wichtigen eigenen Beteiligungen des Unternehmens werden hier genannt. 

Risiko 

Die aktuelle Risikoeinteilung (A: hohes Risiko, B: mittleres Risiko und C: tiefes Risiko) zeigt auf, welche 

Bedeutung die Risiken für den Kanton haben. Massgeblich für die Risikobewertungen sind einerseits 

die Eintretenswahrscheinlichkeit und andererseits die potenzielle Schadenhöhe. Die Schadenhöhe 

umfasst nicht nur die finanziellen, sondern auch die politischen Auswirkungen (beispielsweise die 

öffentliche Wahrnehmung bezüglich der betroffenen Arbeitsplätze). 

Für die einzelnen Beteiligungen werden die Überlegungen und Begründungen aufgezeigt, die hinter 

der Risikoeinteilung stehen, und wie sich die Risikoeinschätzungen zum Vorjahr verändert haben. 

Zudem wird ausgewiesen, welche Hauptrisiken bestehen und welche Massnahmen im Hinblick auf 

die Risikominimierung im Berichtsjahr vorgenommen worden sind (nur für die A- und B-

Beteiligungen). Im Aufgaben- und Finanzplan sind die Konsequenzen und Risiken jeweils in die 

Planung eingeflossen. 

Nicht alle Organisationen mit kantonaler Beteiligung bedürfen einer gleich starken Steuerung. Eine 

Organisation mit hohem Risiko oder politischer Wichtigkeit (Schlüsselbeteiligungen) für den Kanton 

soll intensiver betreut werden als andere. Die Jahresberichte dieser Schlüsselbeteiligungen werden 

unserem Rat jährlich zur Kenntnisnahme vorgelegt (gemäss § 20h Abs. 2 FLG und § 27a Abs. 3 FLV). 

Dies betrifft die Luzerner Pensionskasse, die Hochschule Luzern, die Luzerner Kantonalbank AG und 

die Luzerner Kantonsspital AG.  

Bei einigen Beteiligungen öffentlichen Rechts hat unser Rat weiter gehende Kompetenzen und 

Verantwortungen. Von folgenden öffentlich-rechtlichen Organisationen mit Mehrheitsbeteiligung des 

Kantons werden die Geschäftsberichte unserem Rat zur Genehmigung vorgelegt (gemäss § 20h 

Abs.  1 FLG): Gebäudeversicherung Luzern, Pädagogische Hochschule Luzern, Universität Luzern, 

Lustat Statistik Luzern und Zweckverband Grosse Kulturbetriebe Kanton Luzern. Die Luzerner 

Kantonsspital AG und die Luzerner Psychiatrie AG stellen gemeinnützige Aktiengesellschaften 

gemäss dem Schweizerischen Obligationenrecht dar und sind als Mehrheitsbeteiligung des privaten 

Rechts in die PCG-Systematik einzuordnen. Die Geschäftsberichte der LUKS AG und der Lups AG 

sind dennoch von unserem Rat zu genehmigen, weil diese gemäss § 13 Absatz 1k des Spitalgesetzes  

jährlich Ihrem Rat zur Genehmigung zu unterbreiten sind. 

Bei den übrigen Beteiligungen erfolgt die Kenntnisnahme des Geschäftsberichts je nach 

Risikokategorie auf Ebene Departement oder Dienststelle. 

Strategie 

In den Eignerstrategien wie auch in der Beteiligungsstrategie 2026 (B 62) vom 4. Juli 2025 sind die 

Strategien definiert, die wir mit den Beteiligungen verfolgen. In den Faktenblättern wird darüber 

informiert, wie die Organisationen, an denen der Kanton beteiligt ist, unsere Eignerstrategien 

umgesetzt haben, und welche Massnahmen weiter geplant sind. Sollte eine Neuformulierung der 

strategischen Ziele erforderlich sein, wird dies ebenfalls vermerkt. Der Umsetzungsgrad der 

Eignerziele wird in den Faktenblättern als Prozentwert angegeben. Die Bewertung erfolgt bei 

vorhandener Eignerstrategie neu auf Basis eines strukturierten Rasters, in dem die einzelnen Ziele 

einzeln bewertet und zu einer Gesamtbeurteilung aggregiert werden. Damit wird die Bewertung 

besser nachvollziehbar. 

375





Jahresbericht 2025  Bericht über die Umsetzung der Beteiligungsstrategie 

 

3. Gesamtbeurteilung 

Unser Rat hat seine Verantwortung in Bezug auf die Berichterstattung wahrgenommen und den 

Bericht über die Umsetzung der Beteiligungsstrategie erstellt. Mit einem Durchschnitt von 91 Prozent 

werden die Eignerziele erreicht. Nur bei vier Beteiligungen werden die Eignerziele mehrheitlich 

erreicht. Bei der Spitalstiftung Paul und Gertrud Fischbacher-Labhart und der LU Couture AG werden 

die Ziele teilweise umgesetzt. Der gewünschte regelmässige, unaufgeforderte Einblick in den 

Geschäftsverlauf der Spitalstiftung ist derzeit erst teilweise gewährleistet. Das strategische Ziel der 

Spitalstiftung gemäss Beteiligungsstrategie 2026 (B 62) lautet, dass die Beteiligung mittelfristig 

aufgegeben werden soll. Der Bezug zur Spitalstiftung besteht nur indirekt via LUKS AG. Die teilweise 

Zielerreichung bei der LU Couture AG ist insbesondere darauf zurückzuführen, dass der 

Geschäftsbericht bis jetzt noch nicht veröffentlicht wurde. Mit der Veröffentlichung des 

Jahresberichtes ab 2026 soll die Transparenz wie auch die Zielerreichung erhöht werden. 

Die Verfolgung der strategischen Ziele gemäss Beteiligungsstrategie 2026 (B 62) wird kontinuierlich 

ausgewertet. Falls erforderlich, werden entsprechende Massnahmen umgesetzt, um diese Ziele zu 

erreichen beziehungsweise die Zielwerte langfristig zu halten.  

In Bezug auf die angestrebte Geschlechtervertretung von 30 Prozent in den strategischen 

Leitungsorganen kann festgehalten werden, dass das Ziel bei 12 von 17 Mehrheitsbeteiligungen 

erreicht wird. Bei drei Beteiligungen, welche die Vorgabe nicht erreichen, erfolgt die Einsitznahme in 

das strategische Organ von Amtes wegen. Bei der LU Couture AG ist vorgesehen, den Frauenanteil 

im Verwaltungsrat mit den VR-Wahlen im Jahr 2026 zu erhöhen. Zudem ist bei der Luzerner 

Kantonsspital AG per 31. Dezember 2025 ein Sitz vakant.  

Das Ziel einer Geschlechtervertretung von 20 Prozent im operativen Leitungsorgan wird bei 8 von 17 

Mehrheitsbeteiligungen erreicht. Das operative Leitungsorgan besteht bei fünf 

Mehrheitsbeteiligungen aus einer Person. Eine anteilsmässige Umsetzung des Zielwerts ist in diesen 

Fällen systembedingt nicht möglich, da nur eine Vertretung von 0 oder 100 Prozent erreicht werden 

kann. Bei der LUKB AG und der LUKS AG wird die Geschlechtervertretung von 20 Prozent 

voraussichtlich im Jahr 2026 erreicht. Die Gebäudeversicherung Luzern befindet sich im starken 

Erneuerungsprozess und wird der Geschlechtervertretung bei künftigen Rekrutierungen das 

notwendige Gewicht beimessen. Im Zweckverband Grosse Kulturbetriebe führt das strategische 

Organ mit Unterstützung der Administration auch operativ. Die Einsitznahme des strategischen 

Organs im Zweckverband erfolgt von Amtes wegen. 

Eine ganzheitliche Neuformulierung der strategischen Ziele der im Jahr 2025 verabschiedeten 

Beteiligungsstrategie (B 62) wurde bei keiner wichtigen Beteiligung vorgenommen. Die Roman 

Fischer-Stiftung und die SelFin Invest AG (Fusion mit Schweizer Salinen AG) werden nicht mehr als 

Beteiligungen geführt. Die Beteiligungshöhe verändert sich somit von 57 auf neu 55.
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1. Glossar 

Abschreibungen Abschreibungen erfassen den Wertverzehr von Anlagegütern, die nicht innerhalb einer 

Rechnungsperiode verbraucht werden. Die Abschreibungsursache kann technischer (Verschleiss 

durch Gebrauch), wirtschaftlicher (Marktveränderung) oder auch zeitlicher Natur (Fristablauf bei 

Lizenzen, Konzessionen u.Ä.) sein. 

Aggregiertes 

Gesamtrisiko 

 

Total der zusammen aufgerechneten einzelnen Chancen und Risiken in einem definierten 

Geschäftsjahr. Berechnet mittels Monte-Carlo-Simulation; dargestellt in verschiedenen 

Ausprägungen («Gesamtszenarien»). Monte-Carlo-Simulation ist ein computer-basiertes 

Verfahren zur Berechnung des Gesamtrisikoumfangs eines Portfolios von Einzelpositionen. 

Aktiven In der Sprache der Finanzbuchhaltung wird das Vermögen als Aktiven bezeichnet. Die Aktiven 

befinden sich auf der linken Seite der Bilanz. Die Reihenfolge der Aktiven entspricht in der Regel 

der Liquidierbarkeit. Sie sind unterteilt in Umlauf- und Anlagevermögen. Das Anlagevermögen 

wiederum ist unterteilt in Finanz- und Verwaltungsvermögen. 

Anlagevermögen Das Anlagevermögen zeichnet sich durch die Nutzung der Vermögensgüter über mehrere Jahre 

aus, im Gegensatz zur direkten Nutzung des Umlaufvermögens. Das Anlagevermögen umfasst 

sowohl Positionen des Finanz- wie auch des Verwaltungsvermögens. 

Anstalt (rechtsfähige 

und selbstständige) 

Eine Anstalt ist eine besondere Organisation des öffentlichen Rechts mit einem Bestand von 

Personen und Sachen, die technisch und organisatorisch zur Erfüllung einer fest umrissenen 

Aufgabe ausserhalb der Verwaltung zusammengefasst sind. Rechtsfähige Anstalten haben eine 

eigene Rechtspersönlichkeit, das heisst, sie sind Träger von Rechten und Pflichten und verfügen 

über eine im Gesetz oder einer interkantonalen Vereinbarung umschriebene Selbständigkeit zur 

Erfüllung der kantonalen öffentlichen Aufgabe. Diese Anstalten verwalten sich durch eigene 

Organe. Beispiele: Gebäudeversicherung Luzern, Universität Luzern, Zentralschweizer BVG- und 

Stiftungsaufsicht. 

Aufgaben- und 

Finanzplan (AFP) 

Der Aufgaben- und Finanzplan (AFP) zeigt die erwartete Entwicklung der Finanzen und 

Leistungen im Voranschlagsjahr und in drei weiteren Planjahren.  

Aufgabenbereich Zusammenfassung von Staatsaufgaben nach fachlichen Gesichtspunkten. Meistens entsprechen 

die einer Verwaltungseinheit zugewiesenen Aufgaben einem Aufgabenbereich. 

Aufwand In der Buchhaltung erfasster Wertverzehr (Ausgaben und buchmässige Aufwendungen wie 

Abschreibungen und zeitliche Abgrenzungen). Begriff der Erfolgsrechnung. 

Ausgaben Verwendung von Finanzvermögen zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben. Alle Ausgaben bedürfen 

einer Rechtsgrundlage, eines Voranschlagskredits und einer Ausgabenbewilligung. 

Ausserordentlicher 

Aufwand und Ertrag 

Aufwand und Ertrag gelten als ausserordentlich, wenn mit ihnen nicht gerechnet werden konnte 

und sie sich der Einflussnahme und Kontrolle entziehen. 

Beteiligungen Beteiligungen des Kantons an rechtlich selbständigen Organisationen, denen er kantonale 

Aufgaben überträgt. Eine Beteiligung ist möglich mittels Finanz- und Sacheinlagen oder mittels 

Einsitz im strategischen Leitungsorgan. Vom Umfang der kantonalen Beteiligung her sind Allein-, 

Mehrheits- oder Minderheitsbeteiligungen möglich. Die im Finanzvermögen bewirtschafteten 

Anlagen des Finanzvermögens gelten nicht als Beteiligungen im Sinn dieser Vorlage. 

Beteiligungsstrategie Inhalt der Beteiligungsstrategie sind die strategischen Vorgaben für die Gesamtheit der rechtlich 

selbständigen Organisationen, an denen der Kanton beteiligt ist. Die Beteiligungsstrategie ist dem 
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Kantonsrat durch den Regierungsrat mittels Planungsbericht zur Behandlung zu unterbreiten. Sie 

ist auf die Kantonsstrategie abzustimmen. 

Bilanz Aufstellung von Herkunft und Verwendung des Kapitals. Auf der linken Seite sind die 

Vermögenswerte aufgeführt (Verwendung), auf der rechten Seite das Fremdkapital und das 

Eigenkapital (Herkunft). 

Bilanzanpassung siehe Restatement 

Bruttoprinzip oder 

Bruttodarstellung 

Aktiven und Passiven sowie Aufwand und Ertrag sind getrennt voneinander auszuweisen 

(Verrechnungsverbot). 

Bruttoverschuldungs-

anteil 

Grösse zur Beurteilung der Verschuldungssituation bzw. zur Frage, ob die Verschuldung in einem 

angemessenen Verhältnis zu den erwirtschafteten Erträgen steht. 

Business Continuity 

Management 

 

Managementkonzept, das die Fortführung von Geschäftsprozessen in besonderen und  

ausserordentlichen Situationen sicherstellt 

 
Chancen- und 

Risikomanagement 

 

Führungsinstrument für den strukturierten Umgang mit Chancen und Risiken. Chance / Risiko ist 

eine mögliche positive / negative Abweichung vom AFP (Erfolgsrechnung) in einem definierten 

Geschäftsjahr. 

 

Durchlaufende  

Beiträge 

Durchlaufende Beiträge sind Beiträge, die der Kanton von anderen Gemeinwesen (in erster Linie 

Bund und Gemeinden) erhält und an Dritte weitergeben muss. Es handelt sich dabei um 

Vollzugsaufgaben, welche der Kanton erfüllt, ohne die Aufwendungen selber finanzieren zu 

müssen (z.B. Arbeitslosenkasse, Direktzahlungen an die Landwirtschaft u.a.m.). Sie sind 

ergebnisneutral und werden als Zusatzinformation zur Erfolgsrechnung aufgeführt. 

Eigenkapital Bei einem öffentlichen Gemeinwesen ist Eigenkapital derjenige Teil auf der Passivseite der Bilanz, 

welcher nicht Fremdkapital ist. Das Eigenkapital kann auch negativ sein (Bilanzfehlbetrag). 

Eignerstrategie Hauptsächlicher Inhalt einer Eignerstrategie sind die Absichten des Eigners mit der Beteiligung 

und die Rahmenbedingungen zu den Zielen der Beteiligung und der Art der Erreichung. Die 

Festlegung der Eignerstrategie pro Beteiligung gehört zur Führungsaufgabe des Regierungsrates, 

welche dieser als Gesamtgremium und in enger Zusammenarbeit mit dem Finanzdepartement 

und dem Departement, dem die Organisation zugeordnet ist, wahrnehmen muss. 

Einnahmen Zahlungen Dritter, die das Vermögen vermehren oder die als Zahlung eines Dritten oder als 

interne Abgeltung in Bezug auf das Verwaltungsvermögen erfolgen. 

Equity-Methode Die Equity-Methode ist eine Konsolidierungsmethode, bei der nur das anteilige Eigenkapital bzw. 

der anteilige Periodenerfolg der kontrollierten Einheit in die konsolidierte Bilanz bzw. 

Erfolgsrechnung aufgenommen werden. 

Erfolgsrechnung Die Erfolgsrechnung (alt: Laufende Rechnung) stellt die Aufwendungen den Erträgen gegenüber. 

Durch die Saldierung aller Erträge und Aufwendungen wird so der Erfolg einer Periode ermittelt 

(Zeitraumbetrachtung). 

Ertrag In der Buchhaltung erfasster Wertzuwachs (Einnahmen und buchmässige Erträge wie 

Rechnungsabgrenzungen für noch nicht fakturierte Leistungen). Begriff der Erfolgsrechnung. 

Finanzvermögen Vermögenswerte, die nicht unmittelbar zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben dienen. 

FLG Gesetz über die Steuerung der Finanzen und Leistungen vom 13. September 2010 (FLG; SRL Nr. 

600).  
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Fonds Fonds sind zweckgebundene Mittel zur Sicherstellung der Finanzierung bestimmter öffentlicher 

Aufgaben. 

Fremdkapital Das Fremdkapital beinhaltet sämtliche Schulden eines Unternehmens oder Gemeinwesens 

gegenüber Dritten. Es wird in kurz- und langfristiges Fremdkapital gegliedert. 

Geldflussrechnung Eine Geldflussrechnung ist eine Gegenüberstellung der Zunahme und der Abnahme der liquiden 

Mittel in einer Periode. Sie ist nach betrieblicher Tätigkeit, Investitions- sowie 

Finanzierungstätigkeit unterteilt. 

Globalbudget Im Rahmen des FLG gilt als Globalbudget der Erfolgsrechnung der Saldo zwischen Aufwand und 

Ertrag respektive in der Investitionsrechnung der Saldo zwischen Ausgaben und Einnahmen je 

Aufgabenbereich. Die Aufteilung der Mittel liegt in der Kompetenz der entsprechenden 

Verwaltungseinheit. 

Hauptaufgaben Die zehn Hauptaufgaben gruppieren das Total der Staatsaufgaben und sind selbst wiederum in 

Aufgabenbereiche unterteilt. Die kantonsspezifische Definition der Hauptaufgaben und 

Aufgabenbereiche ist, soweit sinnvoll, mit der funktionalen Gliederung abgestimmt. 

HRM Abkürzung für Harmonisiertes Rechnungsmodell. Im Januar 2008 hat die Konferenz der 

Kantonalen Finanzdirektorinnen und Finanzdirektoren das neue Handbuch Harmonisiertes 

Rechnungsmodell für die Kantone und Gemeinden (HRM2) publiziert. 

interne Verrechnung Kosten und Erlöse zwischen den Dienststellen werden über die interne Verrechnung getätigt. Die 

Basis für die Verrechnung ist eine Leistungsvereinbarung zwischen Leistungserbringerin und 

Leistungsempfängerin. Die Buchung muss über die Kostenart des Erbringers mit 49nnnnnn und 

des Empfängers mit 39nnnnnn erfolgen. Beispiele: Miete, Leistungen der Dienststelle Informatik 

u.a.m. Interne Verrechnungen sind ergebnisneutral und werden als Zusatzinformation zur 

Erfolgsrechnung aufgeführt. 

Investitionsanteil Diese Kennzahl zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen auf. 

Investitionsausgaben Ausgaben mit einer mehrjährigen Nutzungsdauer, die aktiviert werden, insbesondere 

Sachinvestitionen und Investitionsbeiträge, ferner Darlehen und Beteiligungen des 

Verwaltungsvermögens. 

Investitionseinnahmen Einnahmen aus der Veräusserung von Sachanlagen und Rückerstattungen von 

Investitionsbeiträgen, eingehende Investitionsbeiträge, Rückzahlungen von Darlehen des 

Verwaltungsvermögens und Rückzahlungen oder Verkäufe von Beteiligungen des 

Verwaltungsvermögens. 

Investitionsrechnung Element der Jahresrechnung, welches die Investitionsausgaben und die Investitionseinnahmen 

einander gegenüberstellt. 

IPSAS Die International Public Sector Accounting Standards (IPSAS) sind eine Publikation des 

International Public Sector Accounting Standards Board (IPSASB). Sie sind ein internationalen 

Rechnungslegungsstandard für öffentliche Haushalte. 

Jahresbericht Rechenschaftsbericht des Regierungsrates an den Kantonsrat über die Umsetzung der 

strategischen Ziele und Massnahmen sowie über die Leistungen und Finanzen des Kantons im 

vergangenen Jahr. Der Jahresbericht enthält insbesondere den Bericht über die Umsetzung der 

Kantonsstrategie und des Legislaturprogramms, die Berichte zu den Hauptaufgaben und den 

Aufgabenbereichen, die Jahresrechnung, die konsolidierte Rechnung, den Bericht über die 

Umsetzung der Beteiligungsstrategie und den Bericht über die Behandlung der überwiesenen 

Motionen und Postulate. 
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Jahresrechnung Die Jahresrechnung besteht aus der Bilanz, der Erfolgsrechnung, der Investitionsrechnung, dem 

Eigenkapitalnachweis, der Geldflussrechnung und dem Anhang. Sie umfasst den Finanzhaushalt 

des Kantons. 

Kapitaldienstanteil Mass für die Belastung des Haushalts durch Kapitalkosten. Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, 

wie stark der Laufende Ertrag durch den Zinsendienst und die Abschreibungen (=Kapitaldienst) 

belastet ist.  

Kern FER Die Fachempfehlungen zur Rechnungslegung (FER) sind die Schweizer Standards für die 

Rechnungslegung in Unternehmen. Für kleine Organisationen besteht die Möglichkeit, lediglich 

das Rahmenkonzept und ausgewählte zentrale Fachempfehlungen (Kern-FER) zu beachten.  

Kernverwaltung Die kantonalen Behörden (nach § 29 ff. KV der Kantonsrat, der Regierungsrat und die Gerichte) 

und die kantonale Verwaltung (samt Gerichtsverwaltung). Sie bilden den Finanzhaushalt des 

Kantons und werden in die Jahresrechnung einbezogen. 

Konsolidierung Zusammenfassung und Bereinigung von Einzelabschlüssen mehrerer Einheiten zu einem 

Gesamtabschluss (konsolidierter Abschluss). Mit der Konsolidierung soll ein umfassendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage gezeichnet werden. 

Kosten, kalkulato-

rische 

Die kalkulatorischen Kosten geben die betriebswirtschaftlichen Kosten für die Nutzung des 

betrieblichen Vermögens wieder (z.B. kalkulatorische Zinsen). Sie bringen keinen Finanzfluss, sind 

aber aus Gründen der Kostenwahrheit zu betriebswirtschaftlich sinnvollen Werten in die 

Kostenartenrechnung einzubeziehen. 

Kreditüberschreitung 

(bewilligte) 

Die bewilligte Kreditüberschreitung bezeichnet eine unter gewissen Bedingungen erlaubte 

Überschreitung des Voranschlagskredites durch den Regierungsrat. 

Kreditübertragung Kann ein Vorhaben innerhalb der Rechnungsperiode nicht wie geplant abgeschlossen werden, 

können die im Voranschlagskredit dafür eingestellten, aber noch nicht beanspruchten Mittel 

mittels Kreditübertragung auf die neue Rechnung übertragen werden. 

Leistungsauftrag, 

politischer und 

betrieblicher 

Politischer Leistungsauftrag: bisherige Darstellung von Finanzen und Leistungen einer Dienststelle, 

welche jährlich dem Parlament unterbreitet wird. Neu Teil der Darstellung eines Aufgabenbereichs 

im Aufgaben- und Finanzplan und im Jahresbericht. 

Betrieblicher Leistungsauftrag: Die Departemente und die Staatskanzlei (Gerichte OGB) geben 

ihren nachgeordneten Verwaltungseinheiten im Rahmen ihrer rechtlichen Zuständigkeiten einen 

betrieblichen Leistungsauftrag. Sie legen darin auch die Art und Weise der Auftragserfüllung fest. 

Mutationseffekt Differenz zwischen den höheren Löhnen der austretenden Angestellten und den tieferen Löhnen 

der Eintretenden. 

Nachtragskredit Der Nachtragskredit ist die Ergänzung eines nicht ausreichenden Voranschlagskredites. 

Nettoinvestitionen Saldo zwischen Investitionseinnahmen und Investitionsausgaben. 

Nettoschulden Die Nettoschulden sind das Fremdkapital ohne die passivierten Investitionsbeiträge abzüglich des 

Finanzvermögens. Die Nettoschulden sind Gegenstand der Schuldenbremse. 

Nettoverschuldungs-

quotient 

Diese Kennzahl drückt aus, welcher Anteil der Fiskalerträge erforderlich wäre, um die Nettoschuld 

abzutragen. 

Ordentliches Ergebnis Das ordentliche Ergebnis ist der Erfolg aus der betrieblichen Tätigkeit des Gemeinwesens. Es ist 

die Summe des Ergebnisses aus betrieblicher Tätigkeit und des Ergebnisses aus der Finanzierung. 

Organ Bezeichnet eine Stelle innerhalb einer rechtlichen Organisationsform, bei der zentrale Aufgaben, 

wie zum Beispiel die Willensbildung, angesiedelt sind; Generalversammlung (einer 
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Aktiengesellschaft), Verwaltungsrat oder Anstaltsrat (z.B. Spitalrat). Der Begriff wird auch für 

Personen verwendet, die für die Organisation nach aussen handelnd auftreten (z.B. Direktor oder 

Direktorin). 

Passiven Auf der Passivseite wird ausgewiesen, auf welche Weise das Kapital (d.h. die finanziellen Mittel) im 

Rahmen der Finanzierung (Mittelbeschaffung) beschafft wurde. Die Passiven unterteilen sich in 

Fremdkapital und in Eigenkapital. 

Rechnungslegung Die Rechnungslegung beinhaltet den Abschluss der Rechnung und deren Darstellung im Rahmen 

der Berichterstattung. Sie dient der Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. 

Rekole Kurzwort für Revision der Kostenrechnung und Leistungserfassung. H+, der Verband der 

Schweizer Spitäler, hat unter diesem Titel Richtlinien und Empfehlungen für das betriebliche 

Rechnungswesen publiziert. 

Risikotragfähigkeit 

bezüglich 

Schuldenbremse 

Erfolgsrechnung 

(Ausgleichskonto) 

 

Fähigkeit, allfällige Verluste tragen zu können. Puffer bzw. Spielraum, der für allfällige Verluste zur 

Verfügung steht (Ausgleichskonto im Eigenkapital). 

Risikotragfähigkeit 

bezüglich 

Schuldenbremse 

Nettoschulden 

 

Fähigkeit, sich als Folge von eingetretenen Ereignissen (weiter) verschulden zu können. Puffer 

bzw. Spielraum, der für die allfällige Verschuldung zur Verfügung steht (Differenz von aktuellen 

Nettoschulden und maximal erlaubten Nettoschulden). 

Rückstellung Verpflichtungen aus einem Ereignis in der Vergangenheit, deren Höhe und/oder Fälligkeit 

ungewiss sind. Zudem können Unsicherheiten bezüglich des Tatbestandes sowie der Empfänger 

bestehen. 

Selbstfinanzierungs-

anteil 

Diese Kennzahl zeigt auf, welchen Anteil ihres Ertrages die öffentliche Körperschaft zur 

Finanzierung ihrer Investitionen aufwenden kann. 

Selbstfinanzierungs-

grad 

Diese Kennzahl gibt an, welchen Anteil seiner Nettoinvestitionen der Kanton aus eigenen Mittel 

finanzieren kann. 

Schuldenbremse Ziele der Schuldenbremse (finanzpolitische Steuerung) sind der Erhalt des Eigenkapitals und 

tragbare Schulden. Damit sollen die langfristige Handlungsfähigkeit des Kantons und eine sichere 

Finanzierung der staatlichen Leistungen und Infrastrukturen gewährleistet werden (§ 5 FLG). 

Gegenstand der finanzpolitischen Steuerung sind die Erfolgsrechnung und die Nettoschulden. Das 

ausserordentliche Ergebnis ist ausgenommen. 

Sonderkredit Der Sonderkredit ist die Ausgabenbewilligung in der Kompetenz des Kantonsrates (ab der 

Referendumsgrenze von 3 Mio. Fr.). Reicht er nicht aus, ist rechtzeitig ein Zusatzkredit zu 

beantragen. 

Statistisches 

Ausgleichskonto der 

Erfolgsrechnung 

 

Die Erfolgsrechnung ist Gegenstand der Schuldenbremse. Dazu werden die ordentlichen 

Ergebnisse der Erfolgsrechnung ab dem Jahr 2018 im statistischen Ausgleichskonto kumuliert (§ 6 

FLG).  

Swiss GAAP FEER Die Fachempfehlungen zur Rechnungslegung (FER) sind die Schweizer Standards für die 

Rechnungslegung in Unternehmen. Die Swiss GAAP FER fokussieren sich auf die 

Rechnungslegung kleiner und mittelgrosser Organisationen und Unternehmensgruppen mit 

nationaler Ausstrahlung. Zu den weiteren Anwendern gehören Nonprofit-Organisationen, 

Personalvorsorgeeinrichtungen, Versicherungsunternehmen, Gebäude- und Krankenversicherer. 
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Umlaufvermögen Teil des Vermögens, welcher direkt bei der Betriebstätigkeit verwendet wird. 

Verwaltungsvermögen Vermögenswerte, die unmittelbar der öffentlichen Aufgabenerfüllung dienen. 

VKL Verordnung über die Kostenermittlung und die Leistungserfassung durch Spitäler und 

Pflegeheime in der Krankenversicherung des Bundes (SR 832.104). 

Voranschlag Kurzfristiges Steuerungsinstrument des Kantonsrates und Managementinstrument des 

Regierungsrates. Es wird zwischen dem festgesetzten und dem ergänzten Voranschlag 

unterschieden. Der Kantonsrat beschliesst den festgesetzten Voranschlag. Der ergänzte 

Voranschlag enthält nebst dem festgesetzten Voranschlag die vom Kantonsrat bewilligten 

Nachtragskredite, die Kreditübertragungen aus dem Vorjahr sowie die Kreditübertragungen in das 

Folgejahr. 

Voranschlagskredit Mit dem Voranschlagskredit ermächtigt das Parlament den Regierungsrat, die Jahresrechnung für 

den angegebenen Zweck bis zum festgesetzten Betrag zu belasten. Der Voranschlag enthält für 

jeden Aufgabenbereich je einen Voranschlagskredit der Erfolgsrechnung und der 

Investitionsrechnung. Reicht ein Voranschlagskredit nicht aus, ist beim Kantonsrat rechtzeitig ein 

Nachtragskredit zu beantragen. 

Zinsbelastungsanteil Die Grösse sagt aus, welcher Anteil des laufenden Ertrages durch den Zinsaufwand gebunden ist. 

Zusatzkredit Der Zusatzkredit ist die Ergänzung eines nicht ausreichenden Sonderkredites. 
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